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Ihr könnt gespannt sein, was sich / 
unser Onkel Donald bei dem Besuch — 
eines alten Pueblodorfes der Hopi-Indianer el | NE 
alles leistet! Zuerst macht er sich die ganze Zeit lustig,” WN 
bis er schließlich spurlos verschwindet und fast den ganzen 

Tag in einer Höhle verpennt. Als er dann wieder auftaucht, erzählt 
er zu allem Überfluß auch noch irgendwelche wirren Geschichten 
und behauptet allen Ernstes, er wäre gerade der Regenmacher der 
Hopi-Indianer gewesen.Das ist doch wirklich mehr als dreist, oder? 
Aber, urteilt selbst! So heißen diesmal die Geschichten: 


Der Negenmacher En 5 


„DUSSEL-TV biehitupirr nme: Zul 89 
Das Feilschersyndrom 122 


Daß unser Onkel Dagobert als harter Verhandlungs- 
partner bewundert und gefürchtet wird, dürfte ja 
allgemein bekannt sein, oder? Allerdings müssen (8 
wir sagen, daß er es in dieser Geschichte eindeutig 
übertreibt! Na ja, genauer gesagt ist er durch die 
ständige geschäftliche Anspannung wohl etwas |} 

durchgedreht und feilscht | 

ununterbrochen 














um alles und mit jedem - sogar 
mit seinem eigenen Doppelgänger! 

Ihr dürft gespannt sein, ob es uns gelingt, ihn 
wieder etwas zu beruhigen. Viel Spaß bei der f 
Lektüre! 


Andrang aus dem All 146 


Schläge und Fehlschläge 177 
Abenteuer in Rußland 205 


Wir freuen uns schon jetzt auf ein baldiges Wiedersehen! 


Eure (ick, "(rick und "(rack 





Urlaubszeit, 
Freudenzeit! 
Frohgemut reist 
man durch die | 
trockene Wüste 7 
und schillernde 
Bergwelt des 
amerikanischen 
Bundesstaats 
Arizona... 


Ist das nicht herrlich? 
Weite, offene Ebenen und 
eine Straße, die tief in die 
Steppe führt, neuen ÄAben- 


teuern entgegen! 


U 


Können wir nicht von der 
trafe abbiegen und zu dem 
Hochplateau dort fahren, 
Onkel Donald? — Ä 
Da oben soll es 
nämlich ein altes 
Pueblodorf der 
Hopi geben! 


mehrstöckige Wohnbauten, 
die man nur durch eine Öffnung 
in der Decke erreicht! 
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Koautoren: Pat McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





Wir haben uns doch 

diese tollen Kachina- 

puppen gekauft, Onkel 

Donald! Und jetzt 

wüßten wir gem mehr 
über die Hopi! 


Bitte, laß uns das Dorf besuchen! 
Da gibt's Führungen und zeremonielle 
Tänze! 
Pahl Wen interessieren 
schon ein paar verwitterte alte 
Steinklötze? 


" Bitte fahr 
uns hin, Onkel 
Donald! 


doch sehr 
lehrreich! 


wenn's denn 
sein muß! 
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He, nehmt mir den bunten 
Plunder aus dem Gesicht! 
Ich versuche zu fahren! 


Wir schauen uns mal an, 
was euer Hochplateau zu 
bieten hat! Den nächsten 
Stopp suche ich aber 
aus... ein ultraneues Hotel 
mit Kabelfernsehen und 
allen Schikanen! 


Seufz! Und so) 
einer redet 
von Aben- 





Seit dreizehn Jahrhunderten gibt es 
jetzt schon Pueblos! Davor hat man | 
in unterirdischen Gruben gehaust! # 
Der Legende nach hat übrigens einst 
ein tapferer Held des Hopistammes 
die Spanier vertrieben, als sie gold- 
hungrig hier einfielen! 3 


ai il ist denn 
BE cas für ein 
j unter- 
| irdischer 


Eine Zeramonienkammer, 


| A rec Ä Oh, das ist ein Sipapu! Diese 
"Wir nennen sie Kival Sie Öffnung führt in das Reich der 
steht für das mystische Reich Geister! 
zwischen der Unterwelt und der r A 
_ Welt an der Oberfläche! 


Und was ist das 
für ein Loch im 





Kommt! Ich zeige 
euch jetzt noch ein 
paar tolle Petro- 


Mr J 


+ Petro-was? \ 


Das ist Kokopelli, der Flötenspieler der Mesa! 
Man findet sein Abbild überall im ganzen 
Südwesten des Landes! 












| So nenntman |  ; 
Sy, diese Felsenbilder! Wer ist, 
| Na,washaltet/ @enn der 
ihr davon?j Kleine Kerl 





Er ist ein Unglücksbote und 
Weiberheld, der über magische 
Fähigkeiten verfügt! Außerdem 

nennt man ihn auch den 
Regenmacher! 


Da schau her! 
Was es nicht 
alles so 





Übrigens beginnt jeden Augenblick | Regentanz? Pah! Denen würde ich 
ein zeremonieller Regentanz! Den /J\ gerne mal zeigen, wie man 


solltet ihr auf keinen 
Fall verpassen! 


richtig tanzt! 








\ 4 Wir Hopi glauben, daß} alles auf der Welt 





in zweierlei Formen existiert... jeder 
— „ sichtbare Gegenstand 













Verstehe! Das ist wie mit 
Masse und Energie! 














Kluger Junge! 
= Kim Kachinas nennt 
man die unsichtbare Erscheinung von 
allem, was in der | 
realen Welt vorkommt! 
Seien es Pflanzen, 

Tiere, Sonne Ä 

oder Mond! 






Aber wieso beschwören die Tänzer 
denn überhaupt Kachinageister? 


Die Kachinas sind die Freunde 
der Hopi! Sie helfen uns! 


_ hateine unsichtbare 
> Entsprechung! 


Wenn ein Tänzer sich die 
Maske aufsetzt, verkörpert 
‚ 1 er automatisch den Geist 
eines bestimmten 
Gegenstandes! 


Ist ein Tänzer erst mal halb Mensch, 
halb Kachina, kann er unsere Wünsche 


ausdrücken... nach Regen, einer guten 
Emte... 2 | 
_. Hahaha! 





Reiß dich“ Schon gut! Weckt we. | 
zusammen, 7 mich, wenn ihr mit der | unfruchtbare Wüstell,4 
| Führung fertig seid, Wir brauchen 
ihr Kulturfuzzis! Regen, um das 
vr Gold der Erde 
emten zu 
können... 
den Mais! 


Wenn sich Gewitterwolken über den Feldern 
bilden, dann sind es immer die regenbringend- 
den Kachinas, die unseren 

Tanz erhöären! 


Muß toll sein, 
so mächtige 
Freunde 
zu haben! 


Nun ja, aber sie sind nicht perfekt! sieh an, diese 

Sie erhören uns nicht jedesmal... Burschen stehen 
und wenn doch, dann tun sie auf schelmische 
manchmal des Guten zuviel! Kachinas” Dann 
Auf Regen folgen hier meist werde ich Ihnen 


Überschwemmungen! jetzt den Meister 
aller Schelme 


präsentieren! 


Vielleicht steckt ja auch in jedem 
von ihnen ein 
kleiner Schelm! 





Es ist soweiıl, meine 
kleinen Freunde! Der 
„ Regentanz beginnt! 


Mann! Das 
sind ja tolle 
Kostume! 


He, wo ist denn mein Offenbar strafen 
Kokopelli-Kostüm? dich die Geister! 
Ohne das kann ich 

doch nicht auftreten! 





Jatzt heißt es, unbemerkt 
in dieses Rambazamba- 
Outfit zu schlüpfen! 


U = 


Am besten schleiche ich mich leise an 
meine Neffen heran und mache 
‚buuh“! Da wird ihnen das Herz schnell 
in die Hose rutschen! Hehe! 


ee 
fi 
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Sitzt wie angegossen! Jetzt noch die Flöte 
umhängen, dann bin ich für meine Rolle 
als Schelmenkönig gerüstet! 

Das wird ein Spaß! 


Uff! Irgendwie klingt der Singsang der Tänzer 
unter der Maske echt beängstigend! 


1} 


Ächz! Warum zittere ich 
plötzlich am ganzen Leib? 
Was ist denn los mit mir? 
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Uuaaaahl! Ich werde entführt! 
So muß sich eine Wollmaus 
fühlen, wenn der Staub- 
Sauger sie anzieht! 


T Kokopelil Y wmnes | | Bias 
3a man dich Wo hast du denn Wiederauf \ 


endlich mal gesteckt, alles , Weiberjagd 7” wir haben 
wiedersieht! | gewesen, | dich überall 


- — 
m 
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Wieso muft du dich ständig vor deinen 
= Pflichten drücken, du kleiner Schelm? 


Ich träume! Das 
ist die einzige 
Erklärung! Wenn 
ich mich zwicke, 


wache ich e 
sicher auf! | 
\ Sn ; = 1; 5 " 


Offenbar bestraft er en sn rip | 
sich jetzt selbst für ET TI EIG TIESRRINON 
sein unverantwörl- 


liches Verhalten! 


Gut, ich träume 
also nicht! Vielleicht 
hab’ ich ja nur einen 

Sonnenstich? 





Komm schon, Kokopelli, | 
reiß dich zusammen! | Du willst uns 
Es gibt Arbeit für uns! 


doch nicht 
im Stich 
lassen? 


Du weißt sehr wohl, 
wer wir sind! 


Du wagst es, die 
Kachina-Geister zu 
verspotten? 


Herrje! Wann kapiert ihr endlich, 
daß ich nicht Kokopelli bin! Ich bin 
Donald Duck, klar? 


Ich bin kein Geist, 
sondern ein Mensch! 


Glaubt mir, das ist eine furchtbare 


Verwechslung! Ich bin nicht der, 
für den ihr mich haltet! Aber, 
ah... wer seid ihr denn eigentlich? 


brauchen 
/ dringend 
deine Hilfe, 
Kokopelli! 


\ Haben wir das? | 
Das sollten wir 
„besprechen! 


Das haben wir 
doch die ganze 
Zeit gewußt, 





Wie konnten wir nur... flüster, flüster... 
eine furchtbare Katastrophe... flüster... 


„dieser Kokopelli,.. 

tuschel... nichts als 

Ärger mit ihm... 
zischel... 


Da gibt's nur eins... 
wir müssen ihn... 
tuschel, wisper... 


He! Ich hab’ keine Lust, hier | Nun, die Sachlage ist 


Wurzeln zu schlagen! Offenbar 1 Au 
habt ihr einen Fehler gemacht! | Me Mala aulesetı. 
Wie wär's, wenn ihr mich einfach | hast. istoffenbar 
dorthin zurückschickt, wo ihr | Kokopellis Geist in 
mich hergeholt habt? | dich gefahren! 
u M er Ar | j IF = z 
7 Ba 


Somit bist du sein Nach- Das bedeutet, daß du Solange du die 
folger... auch wenn du im unseren Freunden an Maske trägst, wird 
Grunde genauso Kokopellis Stelle hilfst! sein Geist dich 
verantwortungslos bist! / 7 führen! 


Me! Hüte deine Augenblick 
Zunge! Sonst setzt DAN Ä ES mal, Leute, | 
| Pe-)] werde ich 
| etwa nicht 
\ gefragt? 
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Den Hopi ging's doch 
prächtig, als ich sie 
zuletzt sah! Sie 
brauchen 

meine 

Hilfe gar 

nicht! 


Viel Erfolg, 
Kokopel... ich 
meine, Donald! 


Wir 
Ä schicken 
ı dich einfach 
ll ineine 
andere 
Epoche 
deiner 
Welt! 


und Zeit haben 
auf der Geist- Nein! Ich 
ebene keine will nicht! 


Seltsamer Glaubt ihr, er ist Fliegt der Berglöwe im Winter 
Name, was? | der Aufgabe gen Süden? Jedenfalls haben 
wir unser Bestes getan! 


Nein! Ich 
will nicht! 
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Wie ist mir? Uff! 
Offenbar war ich ein 
wenig weggetreten! 


Ich bin immer noch in der Höhle! Hört, hört, die Tänzer sind unverdrossen am 
Muß wohl eingedöst sein! Was für ein Werk! So ein Glück aber auch! Dann bleibt ja 
seltsamer Traum! Mich schüttelt's jetzt | | genug Zeit für 

noch, wenn ich daran denke! meinen 
Streich! 

















zeigen, daß 
ich ihm das 

Wasser 
reichen 








Kleinen 
werden 
die Augen 
übergehen! 










Ei Gewitter! Wieso sieht denn 

auf einmal alles so neu aus? 

Und die Hopi wirken auch 

total echt! Was geht hier vor? 
Wo sind die Kinder? 


| Die Musiker machen wohl 
gerade eine Pause! Ich frag’ f 
sie mal, was hier eigentlich 
los ist! Ä 


KIN 


mn 





Ich tanze jetzt bereits so lange, daß sogar 
meine Blasen schon Blasen haben! 
Aber kein Regen in Sicht! 


Wir müssen 
Vertrauen 
haben 
und dürfen 
nicht ver- 





Unsinn, das bringt doch nichts! Kachinast! 





Pahl Ich glaube nicht mehr an diesen 
lächerlichen Hokuspokus! 


Ganz meine Aber... | 
Meinung! wir müssen 
Zr eo daran 

glauben! 


'tschuldigung, Leute! Ich störe 
\ ja nicht gern, aber ich suche 
drei kleine Jungs, die schwer 
auf Frühgeschichte stehen! 
Habt ihr sie gesehen? 


# 


NR? /_ a 
we IN“ 
— 


J 


ael Die Flöte u Bringt Frauen | 
ichnoch| Mirister|) habeich | 'Kokopelli,) und Kinder in 
je im auch schon mal |, der eitle | 
völlig gesehen! 








Äh... schon gut, ich 
such’ dann lieber 


| woanders weiter! 





Das war das 
Stichwort! 





Ergreift 

ihn, bevor 

er uns alle ins 
Unglück stürzt! 
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OÖ Mann, es ist wahr! Die | 
Burschen haben mich 






um etliche Jahrhunderte 
in die Vergangenheit 
| zurückversetzt! 















helfen? 
4 Also, im 

[| Augenblick 
bin wohl eher 















der Hilfe 
braucht! 









ING U; 1 YA 
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Oha! Er kommt gerade über mich! Hehehe! 





Solange ich | 
diese Maske 












mich Koko- Auf einmal habe ich das starke Bedürfnis, die 
pellis Geist u | Leiter umzustoßen! —— 
führen! Wo ._— - 

zum Kuckuck 






bleibt er 





Schau an, da kommt ja 
schon Verstärkung! 
Was nun? 


Hahaha! 















Etwas sagt mir, daß ich den Typen 
mit diesem Stab spielend 

leicht eine Nase ; 

drehen kann... 


je‘ 
a, Th 
Yin 
ht 





Und hepp! 
Hahaha! 


Wer hätte 
das ge- 
dacht”? 

Vom Geist 

eines 

Schelmen 

besessan 
zu Sein ist 
gar nicht 

50 übel! 
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/ Huch! Wenn ich 
nur wüßte, wo hier die 
Bremse eingebaut ist! 





Er sitzt in 
der Falle! 





z " Wir haben an. “Hihihil Ich hoffe, die Knaben stauben sich 
VEN La ir Kokopelli noch eine Weile kräftig ein! Dann kann ich 
bloß fliehen | mich in Ruhe 

können? | umschauen! 


Fr 





”s_ [Ach, du dicker Maisfladen! 
ix Was sehen meine 
\ entzündeten Auglein? 


Herrje! Wenn ich noch bei 
Trost wäre, hätte ich nie den 


Mut gehabt, so was zu tun! / Da vom ist der Kerl! | 


\ Schnappt ihn euch! / 


EEE —— = 


Der Paß, der von diesem Hochplateau in die 
Ebene führt, ist gerade breit genug für eine Person! 
a Das wird sie sicher aufhalten, 
+ bis ich mich ver- - 
steckt habe! 


ANTIENINNIGTETEERTE 


Im 
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‚Mm 
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zit! 
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Autsch! 
Drängelt 


f Wenn er wieder im Dorf 


auftaucht, kriegt er eine 


Abreibung, die sich #4 


gewaschen hat! 


Zur Seite, 


_ ‚aber etwas 


pronto! 


doch nicht 


so! 


\ sagsies, 
'f Bruder! 


Verllixt! Er ist Da kann er 
nirgends zu sich glücklich | 
schätzen! / 


Hihihil Warum | 
sollte ich wohl zu 
euch zurück, ihr 


He, Moment mal! Wenn ich nicht 
zurück kann, muß ich hierbleiben! 
Aber was soll ich allein im 
sengenden Wüstensand? 


” a € u _ = 





| Potz Unheil aber auch! 
Mir scheint, ich sitze ä : Und löffelt gefälligst die 
test! Da muß3 ic Ti N | Suppe wieder aus, die ihr | 
| wohl diese [’g £ RL mir eingebrockt habt! | 
magischen 7 18 
Kniiche 7 
um Hilfe 
bitten! [W 


Ich heiße 


nicht Kokopelli! 
Verstanden? 





Du hast 


unseren 
| Freunden 
| doch noch 
gar nicht 
geholfen! 


das hatte ich 
vergessen! 
Können wir | - A Die brauchen 
dir helfen? | “ OB, | ' auch keine Hille, 
E E ‚ ihr Ze a 
Ä r Fi | inzi roblem 
Ich will zurück n 1 fa MW | | er haben, 
meine Zeit! a | Ben | FEN ID bin nämlich ich! 





| Gerade das ist eine von Kokopellis Stärken! 
Es hilft ihm, sich die Probleme vom 
Leib zu halten! - 










Man kann's ihnen nicht mal verübeln! 
Wenn ich die Maske aufsetze, werde 
ich zum kichernden Idioten! Und je 
größer die Gefahr ist, desto 
mehr älbere ich herum! 


—— u en ee 5 Fe 





















Aber wenn ich's 
euch doch sage! w 
Die Leute hier haben\ 
weit und breit keine 
Problame! 















Dann warte ein 
Weillchen, und sie be- ., 
kommen welche! ; 











Ha! Was soll das”? 
Ihr könnt mich 

doch nicht 
einfach 







Grummel! Hab 


Geduld, meint er! 

4 Wenn der wüßte, wie 
schlecht's bei mir 
darum bestellt ist! 


TIRILIQUÄÄR! 
DIDELIDÖÖÖP! 
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Gar nicht mal so übell So lieblich hat nicht 


mal Kokopelli getönt! Und dabei war das 
|bloß zum Einstimmen... Ich glaube, Donald, 
du hast deine Berufung gefunden! 
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Ach, was soll's! Ich könnte mir ja 
ein bißchen die Zeit vertreiben und 
auf der Flöte dudeln! 


Untersteh dich, auch nur einen weiteren Ton 
zu blasen, elender Lump! Sonst bereust du 
den Tag, an dem du geboren wurdest! 


oh 
Pi NNRENNEN N 


N 


en, M nun m h 
I, Fer 
ht 
h 1 N 
A N i 
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er ÄUNNIIINANMLDIMLE VRINSLMTBERDIIHIDILETHNNU DRINGT 
Und doch danken wir dir, denn ohne diesen f Vielleicht | > dia 
Lärm wären wir glatt vorübermarschiert und /ielleicht lassen wir dich am 


hätten dich nicht bemerkt! Leben! Doch nur, wenn du uns 7) } 
ans heißersehnte Ziel unserer ZN 


Träume führst! 


Die sieben 
goldenen 
Städte! 


Huch! Ich glaub‘, % 
mein Sehneryv rumpelt! 
Spanische Eroberer? 


Konquistadoren bittel Und du 
bist der erste Eingeborene, 
dem wir hier begegnen! 


Komm schon, heraus mit der 
Sprache! Er verbirgt sich in 
einer der goldenen Städte, 

- nicht wahr? 
Wo ist der Rest —: 

= deines Stammes” 


u 





Sag schon! Gibt es da, wo ihr die | Si . | Ich glaube nicht, daß er 
schätze herhabt, | ı redet, Hauptmann! 
noch mehr davon? — 7 17 Wir sollten ihn, 


Grrr! Du bist ebenso dreist wie | l-ich bitte Sie, 
unmusikalisch! Und nun stirb! / Herr Hauptmann! 
Z—— Was halten Sie 


& ee A’ denn von einem 
| Ä =» Gegengeschäft? 
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Ihr wollt doch Gold? Davon gibt's hier | Aber zuerst muß ich den Segen der Geister 
jede Menge! Ich gebe euch einholen! Sicher ist sicher, nicht wahr? 
— gern einen Tip! Hehehe... das ist hier so Brauch! Dauert 
nicht lange, ich ziehe bloß rasch die 
Maske über! ge | 





Die Geister sind offenbar 
einverstanden! Hahaha! 


| Der Kerl ist 
| verrückt! 


Sprich 
endlich, 
du Narr! 

Wo habt ihr 
das Gold 
versteckt? 


Das Gold? Kicher... 
na, da auf dem Berg! 
Was dachtet ihr denn? | 
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Alle Wetter! Wo ist der Unglaublich! \ Seht! Er ist | 
Kerl nur so schnell / Gerade eben war er schon da Ha! Ha! Ha! 
| doch noch hier! _{ hinten auf 
—— dem 








Alles, was recht ist! Kokopellis Kräfte sind 
echt praktisch! Ich komme mir vor, 
als wäre ich unbesiegbar! 


Schnappt 
ihn euch, 
Leute! Ä 


I Der hat ja 
{| ein enor- 
mes 
Tempo 
drauf! 






























Pah! Das 
könnte euch so 
passen! 






Gleich da drüben ist 
ein Pfad, Hauptmann! 









Grrr! Er hüpft zur 
Mesa rauf! Daß er 
uns biof3 nicht 
entkommil! 


Ihm nach, Pedro! Jede Wette, daß er uns| Herrie! Also hatte der Geist doch recht, 
schnurstracks zu den goldenen Städten als er sagte, es gäbe Probleme! Ich muß 
führt! Haltet die Waffen bereit! | das Dorf vor den Spaniern warnen! 


"Schlechte Neuigkeiten, Freunde! 
Die Spanier sind da und wollen... 


FI u 
Du hättest wegbleiben sollen, Kokopellil 
Jetzt gibt's Ä 
Saures! Autsch! Ich will euch 
\ doch warnen! Ihr | 


Unv ' 
kom 
Fe 


Q 2 u 
erhofft 
| mit oft! 
A — Ä | schwebt in großer 
„uh®, } N“ er / INN Gefahr! 





io Fallen wir I | So hört mir doch zu! Feindliche 
na Dann a an Eroberer sind auf dem Weg hierher! 
scherzt. dem glaubt — ' Sie müssen jeden Moment 
man nicht, klar? | 


Er hat recht! Ich habe seltsame 
Wesen mit lurchtbaren Waffen 
gesehen! Lauter Krieger! 


Pe 
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Und sie haben 
den geheimen Pfad | 
’'\ zu unserem Dorf 
entdeckt! Micht 
mehr lange, dann 
sind sie hier! 





Tja, äh... ich fürchte, ich 
hab's voll verpatzt! Erst 
habe ich durch mein herr- 
liches Flötenspiel ihre 
Aufmerksamkeit auf 

mich gelenkt... 


Sie kennen 
den Pfad? 


Nicht doch! Wir sind ein friedliches 
Volk, vergiß das nicht! Wichtiger ist, 
was wir jetzt tun! Hast du vielleicht 
1 IT TEE r eine Idee, 
Kokopelli? 


Aber ja! Sie dürfen es nicht bis 
zum Dorf schaffen, sonst 
\ seid ihr verratzt, 
—— Stimmts? 


I ...und jetzt habe ich sie wohl auch 


noch zu euch ins Dorf geführt! 
Seht’s mir nach, ich war nicht 
recht bei Trost! 


Was? Dann ist es 
also ganz allein 
deine Schuld, daß 
sie hier sind? 


Schluck! Ich? 
Also, da müßte ich 
nachdenken. = 


Also müssen wir sie aufhalten, 


N bevor sie hier sind! Hehehe! 


Los, Leute, 
mir nach! 





Und eins, und zwei! Wacker voran, Männer, Auch das | 
hinter dem Paß liegt die goldene Stadt! | noch! Der 
' Paß ist 
| Her dicht! 
u 5 | j —— 


Dassind F 7 " 

bestimmt t: | Hahaha! So ist's recht, Freunde! 

die Einge- / EB Gebt ihnen, was ihr habt! Hehehe! 
| borenen! N Sie wollten es nicht anders! 





Genau... 
aua! Wie 
kann der 
überall 
zugleich 


Gut! 
Weiter so! 
Hol uns 
weitere 
Töpfe, ja?| ! 


. un rgur 
og 
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Sehr gut, sie verlieren den Mut! | 
Hahahal Zeigt diesen Fatzkes, 
wo's langgeht, Leute! 






“ Noch ein Töpfchen gefällig? v4 
\ Wie wärs mit dem hier? eonn | Ä \\ Zurück, Männer! Den Kampf 
7ER, Und dem | 4 haben wir verloren, aber nicht die 
Sms /£ Ä dazu! Schlacht! Vertraut mir! 
Maler . 

NG 















Jahuuu! Sie 


laufen davon wie 
die Hasen! Wir 
haben den Feind 
in die Flucht 
geschlagen! Der 
Sieg ist unser, 
Freunde! 


Eroberer wollt ihr sein? Pah! Eine Bande 
erbärmlicher Feiglinge seid ihr! Gebt 
Fersengeld, solange ihr noch könnt! 


= 


Oje, oje! 
Was habe ich 
getan? 





Das ist jetzt das dritte Mal, daß Was sollen wir jetzt nur tun, | ' 
ich Mist baue! Das Flötenspiel, | Kokopelli? Töpfe und Steine een 
die angelockten Spanier... halten uns diese Schurken | sie wehren? 
mit mir ist wirklich nicht lange vom Leib! Die 

nicht viel los! Ä kommen wieder! 














Ach, was fragt ihr mich? Ich bin ja noch 
nicht mal Kokopellil Ich hab’ nur seinen 
Job übernommen und bin gescheitert! 





Und wer hat mich reingeritten? Natürlich ihr! 
Ihr wußtet, daß das passiert! Wo seid ihr jetzt? 
Warum zeigt 
ihr euch 
nicht? 


Dachte ich's mir doch! Wenn's drauf 
ankommt, laßt ihr euch nicht blicken, 
was? Ihr solltet euch was schämen! 


Ähm... 


mit wern 
radesi 
du? 


Da am 
Himmel 
sind nur 
ein paar 
Wolken, | 
Kokopelli! 
Sonst 
nichts! 
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Du hast abschreiben! Ohne Maske ist| | wahr? Das habt ihr selbst gesagt! Und die 


denn schon die 





Wir haben die größte Dürre seit 
Menschengedenken, selbst der Fluß 
ist ausgetrocknet! Das überleben 
die Maisfelder nie! 


Habt ihr da | Klar, wir strampeln uns schon seit 

im Dorl Monaten damit ab! Aber bisher hat's 
nicht einen | kein bißchen gebracht! 7577777 
Regentanz L — 
aufgeführt, | 
als ich bei 

euch 
ankam’? 





Und die Galöter rühren | | — Die Geister gibt's wirklich, das könnt 
sich nicht! Wen "or Ä ihr mir glauben! Das weiß ich mit 
wundert's? | EZ an | Sicherheit! 
Sind ja Ich verbiete a az 
1 bloß Trug! ) euch, so was Gare na u 
glaubt! 
zu sagen! u: 





Hört mir zu! Ich habe einen Plan! O nein, kein Regentanz! Ich glaube 
Alles steht und fällt aber damit, nicht mehr an Geister! 
daß ihr den himmlischen 
Geistern einen 
Schauer abluchst! | 


Dann fang gefälligst wieder an zu EEE 
glauben, und schwing die Treter! Ich will, köln Be 
dal es aus Eimern schüttet, verstanden? | | BE 9 | un 

| 2527 seufz! Unten im Tal, 
eilt: Kokopelli, hinter den 
feindlichen Linien! 


Nichts 

wie hin! 

Und ihr 
komischen 
Geister da [| 
oben laßt 
eure Hopi- | 

Freunde 

nichtim | 
Stich, klar? P 
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Auf, ihr tapferen Recken, und seid guten Mutes! 


Bloß N Wir werden die goldene Stadt erneut 
nicht! | \ angreifen! 


Keine Sorge, die Eingeborenen schla- | 4 
gen uns nicht noch einmal in die Flucht! | 
Wir werden grausam unter ihnen wüten 

und ihnen alles Gold rauben! Danach 

kommt der Flötenknilch dran! 


Dieses Geräusch kenne ich doch! Da ist er! Und auch 
Das kann nur einer sein! Ergreift noch ohne Maske! 
den Maskenträger, schleift ihn 
zu mir, ich will ihn haben! Hm, macht ihn 
" a | — | nicht gerade 
hübscher! _ 


ı n r ; 
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Ich bin eigentlich nur vorbeigekommen, 
um euch zu sagen, daß ihr den falschen 
Baum ankläfft! Wenn ihr Gold wollt, 
solltet ihr mir folgen! 
Und übrigens... 


Los, Männer, hinterher! 
Der Klugschnabel führt uns 
direkt zum Gold! 


Und wenn das 
eine Falle ist, 
Hauptmann? 


[| Hahaha! Wie sollte die Falle aussehen? Jetzt — — 

heißt es, alle gegen einen! Da hat er keine Schnauf! Keuch! Ohne Maske kriege ich 

Chance! a einfach kein Tempo drauf! Was mach’ 
- | ich nur? 


Erist längst nicht So 
schnell wie neulich! 
- - Seltsam? 





Au Backe! hi Wo ist denn 
Die Typen ı nun das blöde 

holen immer | Maisfeld? 
mehr auf! | 


Harharhar! 
Der Kerl rennt davon 
wie ein vergifteter Affe, 
aber unten im Tal stellen 
wir ihn! Und dann ist 
er fällig! 

















Knapp, aber immerhin! Teil eins meines 
Plans ist geglückt! Jetzt mul3 ich sie 
nur noch abschütteln! 







Hehehe! Während die 
hier drin nach mir suchen, 
mach’ ich schnell den 





Beeilung, Männer, 
holt ihn da raus! 









Wo steckt der Kerl? 
Wo treibt er sich 
rum? Wieso sagl 
mir denn Keiner, 
wo er ist? Er ist 
doch nicht 
entkommen” 





Leider muß ich dabei 
durchs trockene Flußbett! 
| Hoffentlich sehen sie mich 
nicht, sonst bin ich das 

erste Opfer der 
Konquistadoren! 
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Ihr wolltet doch gelbes Gold? Nur zu, ihr seid davon 
umgeben! Ihr braucht bloß3 die Pflanzen anzusehen! 


einem Feld! Hier ist weit und 
breit keine Spur von... 


Jawohl, Mais! 
Das ist unser Gold! 


Und es gibt nur eines, was noch — Ihr wißt nicht, 
kostbarer ist! Nämlich das, was F oe a dar was Mais zum 
sein Wachstum ermöglicht! z Hoffen wir. daß . rg SON: 
Ina Hnni air ‚ Ich will es euch 
7 das Herz aus dem | sagen! Wir 
| Leib tanzen! dalulı 0 Zoe 





Hurra! Sie haben 
es also geschafft! 
Die Kachinageister sind 
uns gewogen! Sie 
lassen es regnen! 


ri 


Mi 
{ll Eee 
Er? BL 


A | - 
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Halt, Hauptmann! * 
In diesem Sturzbach 
sieht man die Hand 

vor Augen nicht! 


* Einerlei! Ich lasse 
mich nicht an der Nase 
herun 





Kommt lieber nicht näher, sonstgibtt | Bew Papperlapapp! Das bißchen Regen 
es ein Unglück! Ihr müßt wissen... NINE, hält mich nicht davon ab, dir den 
hier in der Wüste wogen wilde NUN N Zee om Gäraus zu machen! 
Gewalten, wenn es NN a, ausm Dir und 
aus Kübeln gielät! N JeW 8 Ä h deinen 


elenden.. 





Seht ihr? Ich hatte 
euch ja gewarnt! 











Schluck! Spotz! Was) _ 
sollen wir jetzt tun, f | aßt euch 

Hauptmann? / treiben! 
| Hier gibt's wohl wirklich 
kein Gold! Suchen wir 

woanders nach dem 
gelben Metall, das uns 

Reichtum bringt! 





N-nichts 


lieber als 


/ oa kommt unser Held! ı HIPP! HIPP HURRA! 
Hoch soll er leben! Erd ar | 
| | I I | uff) ln 
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Schon gut! Für den Regenmacher und Schelmen- 
könig der Kachina war das Ganze doch ein Klacks! 












| wol Wenn ihr euch 
nicht die Füße wund- 
getanzt hättet, wäre 
mein Plan geplatzt! 


Ich will's schwer hoffen! Wenn | | Wir sind dir zu 
nicht, müssen sie sich nämlich großem Dank 
wieder der geballten Macht | verpflichtet! 
des genialen Flötisten = ! 
Kokopelli stellen! 


te 






‚Was hätte | Du sprichst mir aus 
ich ohne die] (Jam Herzen, Freund! 
tolle Flut- 






die sich 
bedanken 


welle denn 
schon 
bewirken 
können? 


——T (I17 | 
L 1 % [Bs Bun 
en eh ee N‘ Er 





Du hast unsere Männer ar 2% An mein 
gerettet! Dafürkiegt > a Herz, du 
du jetzt einen dicken ee u Re AR taplerer 

Schmatz! | s De | Recke! 


Ni-nicht so wild, 
Mädels, ja? 


I anderes 
Mal, meine 
I Damen! 


Sind sie noch hinter mir? Nein, 
offenbar habe ich sie abge... 


Schluck! Wieso habe | 
ich bloß das dumpfe 
Gefühl, von Hyänen 
zerletzt zu werden? 





Tu 


Puh, so was Aber wenigstens bin ich diese 
nennt man tief Furien los! Es ruft mich keine | | 
fallen! Ich bin mehr beim Namen! If Onkel 

richtig geplättet! | n__ nn : | Donald! 


4 Wohl kaum! Ich war ein Kachinageist.. 
das heilt, nicht ganz... irgendwie 
za  wärich auch ich und... 
Huch! Was 7 


= macht ihr 
denn hier? 


LIMNNFENNT| 


überall nach 
dir gesucht! 
Sag bloß, du u . 
hast da unten \ Ich habe das Pueblodorf gerettet, 
im Sipapu ein -S,\* |} ohne Maske! Und dann haben mich 
Nickerchen Ast | die Frauen verfolgt. 
gemacht? BEN ee 
Sul) Red keinen Unsinn 
| Onkel Donald! Das | 
hast du alles nur 





Sieh dir lieber die tollen \ 


Felsbilder an! Das 
sind einmalige 
Kunstwerke! 


Ja, sicher... aber 
il wennes nun doch 
\ geschehen ist? 


m - -— 


(Jazz 








Nicht zu fassen, was? 
Er hat mal wieder eine 
einzigartige Chance verpaßt,/ 
in seinem Alter noch 
etwas zu lernen! 


Eine echte 
Schande! 


Ich frage 
mich nur, wo 
er die seltsame 
Kleidung herhat! 
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Hier ist 
Ihr erster Auftrag, 
}k meine Herren! 








Koautoren: Paola Mulazzi (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 
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Sobald Sie ihn ausgeführt DU Hm! was sagst du WW Für dich ist das ein ' 
haben, melden Sie sich! den Ä 


Bis dann! r 


Stimmt! 
So was mach’ ich 
echt mit links! 





| Phase A der Operation Kuckuck 
abgeschlossen! 
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dann fahre ich! | 
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Na, endlich! Meine | dp Nerzeih,Minnil \ 5 
Geduld ist fast FE Ich bin untröstlich! 


erschöpft! 


reinkommen! Wer... wer iemand? 


spricht da? 


schließen! 
Schnell! 
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Wer sind Sie? 
Verschwinden Sie! 


Huch! Vom Geheim- ) 
dienst? 


Schwierige Zeiten, Herr Maus! | Langsam reicht’ s mir! Der “wog! 
Die Organen braucht | x was zu hören! Ä 





Zur Mitarbeit zwingen kann und 
will ich Sie natürlich nicht! 









Aber ich bitte mir absolutes Still- 
schweigen aus über das, was | 
ich jetzt sage! 7 


| Darf man erfahren, 
worum es geht? | 





Um die Zukunft Entenhausens... ARE Ach, nur? Das ist 
unseres Landes... und der Ä ' — ja nicht viel! 
ganzen Welt! ‘ Werden Ve. = 
Te Sie nur nicht I 
sarkastisch! Aires 
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Wenn du 
nicht mit mir picknicken 
willst, dann sag's 
gefälligst! 


— z r Pr = _ 1 ne 2 " ’ 
23 "ER A EIER ch, äh,.. war etwas 
« N = SB 


erschöpft! 





Aber Minni, esist } | 
doch... dich rauszureden! A 
Ich... 





Ich habe nicht die Absicht, 
a dich zu irgend etwas zu 


zwingen! 
ee 









.„glaub's doch A BE | Ich wußte doch, auf Sie 
nicht! Adieul 2 ist Verlaß! 


8b c 
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Eu, 7 m, “Fon 

Fl Hoffentlich bin 

ich der Sache auch 
gewachsen! 





Seiler? Gehl’s 
nicht ein wenig 
leiser? 


Unser Wagen steht auf 
Parkdeck B 17 
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Das wird er sein! Wow! Kein 
— “7 übler Schlit- } 
ten, was? 


So gesehen ist WY Dahab'ich | | Weiß jemand, wie es 
as ein Glücksfall, dd A meine Zweifel! | weitergehen soll? 
der G.G.G.E. uns | Ä 


LE  Ja,icht ———— 
braucht! N; N Wir sollen sofort 
Ner2 zu BEN m} | nach Schloß Swan- 


son fahren! 


Wird gemacht! Und unterwegs 
gehen wir noch mal den 
Plan durch! 
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„Drittens: Wir 
besorgen uns die 
Tarnvogel-Pläne!” | E 






Sie haben hundert 
Sekunden bis zum I 
inlaß! = F 


Viertens: Zum Gitter des 
Belüftungsschachts! 





Welch romantisches 
Plätzchen, nicht? _ 
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Jajaja! Gleich bin | Und dann geht's 
ich oben! | so richtig los! 
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Sachstens: Den Schaltkasten ein- 
schieben und anschließen! 














Fünftens: 
Den lockeren Mauer- | 
stein aus der vorbe- 
raiteten Nische 
herausziehen! 








Den roten oder den blauen 
Draht zuerst? Ach, das wird 
egal sein! 














Siebtens: 
Punkt 17 Uhr ist Seiler 
mit dem Anschließen 
des Basis-Kontroll- 
systems fertig! 


Ach, du Schreck! 
a Stromausfall! 


Zur gleichen Zeil 
in der im Keller des 


brachten, geheimen |} ü 
Basiszentrale. R. 


Nein, doch nicht! War Hm! Besser, | 
|wohl nur eine kurze ‚A wir halten die , Computergestauerie 
Überlastung! IFA Augen offen! Türschloß aus! | 

Be; | 






















Achtung! Ab sofort 
müssen die Kontrollen 
verdoppelt werden! 


Die Pläne des Prototyps : £ 
müssen im dritten Zimmer me zz 
links sein! wer 
nimmer | Wir 
um 1 haben genau 
zehn Sekun- 

den! 
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Neuntens: Umschalten zum Computer- Y Jajaja! Läuft doch 
Zahlenschloß des Tresors und 


Öffnen desselben! 





Er ist noch zu! Da stimm 
was nicht! | 
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So! Die Überwachungskameras sind 
wieder abgehängt! Wir haben nur ein 
paar Sekunden verloren! „—— 









Schlimm? 7 Grmpf! Das 
„ muß ich erst ; 
prüfen! 
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Ich bin mit dem Fuß 
angestoßen! 





W Sie stehen Schmiere, 
während ich die Pläne 
' hole! 





FHust! Hust! 








Mission Ausgezeichnete 


Ihr habt die 
Welt gerettet! 


beendet! A Arbeit! 


 ! 
h 





Damit möchte ich mich für | > 5 Ur 
neulich entschuldigen! IT I 
| ch, Micky! 


r [Du bist ein richtiger 
Br Schatz! 





Aber ja! Obwohl du ein alter 
‚ee a Geheimniskrämer bist! 
Bitte, hab N 


Verständnis dafür, 









f Und? Alles 
ik wiedergut? } 












Ich dar nicht 
darüber reden! 






} Einverstanden! Mir | 
f knurrt schon der 





Laß uns lieber 
was essen! 





f Wie gern würde ich Minni 
von meinem Abenteuer 
erzählen, aber es geht 
nicht! 
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Bitte folgen Sie mir unauffällig! 









Dann verhafte ich Sie - 
wegen Flucht- 
gefahr! 


Ah, ich sah’ wohl nicht 





Später... 


Ich weil], wieso Sie schweigen! 
Darf ich mich vorstellen? Agent 
Schnarch! 


Ja, so war's! Ende 
der Geschichte! 


Ich frage Sie nochmals: 
Kennen Sie diesen Mann? 


sie haben kein 
Recht, mich hier 
festzuhalten! 


Schon! Aber sicher 
ist sicher! 


Was”? Dann müssen | 
Sie doch wissen, 


„wer der Mann ist! 


Nur leider ist Vernon gar 
kein G.G.G.E. "Agent 


“. 
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Vearnon fälscht Ihnen 
jeden Ausweis in Null 
Komma nichts! 





Was? Er hatte doch den 
gleichen Ausweis wie Sie! 
a Sind Sie dann 
auch keiner? 




















„Gleich bei unserer arsten 
Begegnung erkannte ich sein 
Talent!” 





\ 
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Und ich selbst habe ihn ausgebildet! | 
1 Eine schlimme Sache! | 


Ich versteh’ 
das alles j 





„Ich nahm ihn unter meine Fittiche 
und machte einen Meisterspion 

aus ihm! Wir waren ein 
_ ___unschlagbares Team!“ 










er 
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| Doch dann begann er, Maß 1 „Nachdem er anfangs 
und Ziel zu verlieren! auch die schwierigsten 
= — in Aufträge zu einem guten 
Ende brachte...“ 


Er 
i na 
Bee 0. et 
Ga hun m 
La Fi El 


„...Wurde er mit der Zeit geradezu 
unberechenbarl Selbst die Existenz 
des G.G.G.E. setzie er aufs Spiel. 
Klar, daß er daraufhin 
rausflog!* 








Tja, leider haben 
Sie die Pläne des 
Wunderflugzeugs 

„Tarnvogel” für einen lfw 


Verräter besorgti or | ER , | ) 


: h —— Er FR er 
Will, | 
50? Ich wüßte 
nicht, was ich da tun 
könnte! 























“ Daswissen |] 
Sie nicht? 





| i | [B 2 i 
s j 







Und anschreien lasse ich mich — 
schon gar nicht! —_ Woher weiß ich 


denn, daß Sie nicht BP | 


9% 


Augenblick! 





| Zwingen Sie mich nicht, | | re "So was nenne ich 
dieses Video zu Erpressung! Schämen 
varöffentlichen! ' Ä Sie sich! 


/ Jajajal Noch einmal hinein 
ins Spionageleben! 








/ ‚Aber unternehmen Sie 
‚Anichts! Melden Sie nur, wenn 
| er da ist! 









i Vernon könnte auch noch mal 
auftauchen! Er hat nicht alle 
Pläne | 


erwischt! „—“ Dieser jy Sanz wie 
Mistkerl! m ll, Sie meinen! 













JH 8 
Ah a7 
IF ee Br 

i 


ui 


Ich meine es emst, Herr Maus! j Ri 
Der Mann ist gefährlich „ZIP 


Für wen arbeitet 
Vernaon jetzt? 


= Er wird seine Informationen 
(wi vermuten, daß er an den Meistbietenden 


_ da flexibel ist! verkaufen! 


n >» 
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Schon kurze Frege De 7 Na, haben Sie Ihren Teil 
Zeit spater... | erledigt? 





RAN, 











Schon gut! 
Am besten hole ich 
mir die Erlaubnis 
meines Vorgesetzten 

gleich übers 
Enten-Net! 


Hier! Aber Sie 
| wissen, daßich „ 
kein Dieb 

bin? 


Hier sind die Unterlagen über das 
sicherheitssystem der Bank! 


r 















Ich muß sagen, dieser 
Maus ist ein 


Erlaubnis? ] Dal} ich freie 
Wofür? Mitarbeiter einsetze! 
- Da gibt es schließlich 
Vorschriften! 


















In dieser 


Toll, wie dar 
Nacht... 


schnallhärtende 
Schaum die Klingal 
matt setzt! 


N 


Achz! 
Keuch! Irgend- 
wie kam's mir das 
letzte Mal ein- 
fachar vor! 





‚ AhalDass WW Einfach super, Ihr 
Signall Wir sind ff sjektranischer Dietrich! 
Alles, was rerht ist! 









Pi, Ich kümmere mich ums | Wir gehen zum 
| | Kontrollsystam und die Bi Tresorraum! 
Weachtposten! Br” | 

IS P re ? Fe 


U 7 Al’; BEN \E 3, 
ud |. E 


Fan DEREN f f IF 
£) 6 Du {N a 






| ıy | 


Br ; Fu | 
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[ Wahnsinn! Wenn Kater Karo FF] Es scheint 
mich so sehen könnte! ae hard alles ruhig zu 


7 — a 


mr N. 
A | A 


og Ex RATZINGER BANK E. 








Var dem — 
Trasorraum ee w—— 7 Nur ein Stück, dann | 
inzwischen FETT IT ER ist sie nachher schneller / 





Nicht einfach, eın | | Nun ist der 
Schließfach zu öffnen, Tamvogsl 


sicher! 


Jajaja! Gute Du hier? Wo ist 
Arbeit, Jungs! 7 | denn Micky? 


[ Woher soll 
ich... aual 


Gut gemacht 
| Schnarch! 


Steh | 
schon auf, du 4 
Tölpell 
— 


PAUBE 
mar e 
. DE 
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Wie meint Ja, verstehst du denn 
er das? nicht, Seller? 








Wie hast du 
uns gefun- 
den? 


Wieso gefunden? 
Ich hab’ euch doch 
geführt! 






Dein Plan „Nagende —/ Was? Du | . ne, . Sicher! Den hab’ ich 
| Natter” war echt gut 7%, kennst mei- | n.* mir besorgt, kurz bevor 
ausgearbeitet! HK nen Code? | A du mich rauswarfst! So 
n TI konnte ich an alle 
deine Computer- 
notizen 





Tut mir echt Wie wärs mit einer | Ich habe all meine 
leid, Män- Erklärung? Ich versteh’ \ Befehle per E-Mail 
ner! nur Bahnhof! w& erhalten! 
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Fi . “ me y 
f Das heißt, anstatt von Y Gut kombiniert, 
meinem Chef kamen Schnarch! 
sis von Varnon! 
en — 








Und von Vernon kam auch 
das Okay, wenn ich einen 
Plan einreichte! 











Und vergiß nicht, daß der Ja, ja! Du bist 


Einbruch in die Basis auch / eindeutig der Beste! 
meine Idee Und nun gib die 
| | Pläne her! 


nicht ins Gefängnis 
kommst? Da wär’ 
ich schön 










Alarmanlage! 


Macht's qut, he) 
Anfänger! _ 


Kh Be 


AN m 
ÄMLAIN) 
ALNLINTHLTEN 


W-was Ä r Schnell £ 
war denn... _ Meine N runter zum Tresor- ZN 
m Güte! Schon = 
TREE" so spät! A 


Allerdings | 
\ willich das! [—| 


Du willst mir sagen, | 
was ich tun soll? 





Alle Streifenwagen zur — 
Ratzinger Bank! Da findet 
gerade ein Einbruch statt! | 






a 
Er Er 


a a en 


Die Plänehab' / || eh hab‘ ihn zuletzt in der | 
ß ich wieder! 2 Werbeabteilung gesehen! 


m, 


A 
FELTIIM 


| 2Y SA 







“Ihr verschwindet besser, 7 Nichts wie 


während ich nach meinem heim! 
einstigen Schützling sehel | Ä Ä | 


Danke, Kumpel! Du bist 
‚der Größte! 


VEC 
ACHTE 





85 


* Ihnen 
| Alles Gute! h auch! 





Sie schlugen mich nieder 
und rannten weg! 







| Zum Trasorraum! | / 

u | 
Danke, | a, | 
Kollege! “ 














Versprochen! 
Und um meinen 
Schwur zu 
besiegeln... 


| | Deine Entschul- 
Ist dar himmlisch! digungen mag 
Danke, Micky! um 2 





Was soll das, Schnarch? | Nein. ich hab' 
Wollen Sie mein Lebens- _ Neuigkeiten! 
glück zerstören? | - 
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[/ Die „Tarnvogel*-Pläne sind in \ Falls Vernon überhaupt irgendwo 
Pa Sicherheit und unser Freund alu - sicher ist! — 
! auf Nummer | — 


j 


8 — Pi ; h - A a 
1 e 


* Hoffen wir's! Hier! Eine kleine Anerkennung 
Aber nun zu | Kr} für Ihre wertvolie Mitarbeit 
a beim G.G.G.E.! Ä 












Minni! Sieh mal! 
Wir machen eine 
Kreuzfahrt! 





Ach, Micky! Mein Traum 
von der Südsee wurde 


N \ 
0 Fun 
= E — 


If 
\\\ 





N 2426-3 
Koautoren: Carlo Panaro (Story). Valerio Held (Zeichnungen) 
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Hahal Ich bin der schnellste 
Fernbedienungszapper aller 
. ı Zeiten! 









Bisher steht mein Rekord bei zwöll 
Sendern gleichzeitig! A 
schaffe noch 


Mit meiner Äntennenschüssel hab’ 
ıch ja auch genug 


NE Auswahl | 





| Vielleicht 
| klappt's heute 
noch mit 13! 
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oO nein! Was ist denn das? 3 
Nur noch Schnee auf dem \ 
Bildschirm! Eine Störung! 





Das Bild wird nicht besser, 
soviel ich auch 
suche! 














Öle! Was hab’ 
ıch getan? 
] 







Wieso funktioniert der 
Kasten nicht? 





Ich stecke mitten in einem 
Fernsehdrama, wie du 
siehst! 











Furchtbar! Was tu’ 
ich nur ohne \ 
Flimmerkiste? 7 1, 





| Kopf hoch, Vetterherz! 

Ich hab’ die Lösung für 

dein Problem! I) Kannstdu —& 
mir einen Apparat | 
leihen? 


% 


















ey a 





Nein, ich denke an einen I Was soll | Ich finde, jernand, der das 

Wechsel! Hinter die Matt- das heilen? Fernsahen so liebt wie du, 
scheibe, statt davor! ÜR IN sollte dort arbeiten! 

EB N | ' a | 


er 


Ich habe nämlich kürzlich einen kleinen “Ich bin das | ap 
Fernsehsender erstanden und suche nun Hirn und du das Hm Ort eich 
| geeignete Mitarbeiter! Gesicht! Na? 


irgendwie ver- 
lockend an! 





fieso „International“? X m Gegenteil! Je 
Findest du das hochtrabender 
nicht etwas über- üJer Name, desto 
trieben? Tr heugieriger die Zu- 
„ schauer! 


"SF Dussel-TV Internatio- | 
nal” Stark, was? ' 













| wie heißt denn 
dein Sender? 











Umgebung”! 





— - Mn 
Außerdem hört es sich besser an als etwa \ mmt! Hehe! 
„Dussel-TV für Entenhausen und 


{ Prima! Freut 
mich für 


Unsere finanziellen und sonstigen Mittel 
sind natürlich beschränkt, aber ich bin 
sicher, daß wir bald ein wichtiger Sender 
werden — mit dir als 

Star! 
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r i 
Die Studios liegen übrigens ganz 
in deiner Nähe! Praktisch, 


Aber... dasistjia 


ein Keller! 


Warte nur, wie schnall sich 
uns die Tür des Erfolgs 
öffnen wird! Zeven 


Ich sagte doch, daß wir 
ganz unten anfangen 


müssen! 


Die hoffentlich stabiler ist als 
diese! Hehe! 





Laß dich durch die Einrichtung 
nicht stören! Sie ist ein wenig 
zusammengewürfelt! 









Halb so 
schlimm! 
Denk positiv, 
\_.. Donald! 


„Zusammengebrochen" 

palit besser! Aual Das ist 

ja lebensgefährlich! 
} = f, 
























7 

Mina macht die : 
Mas el Auch! Putzfrau 
ist ihr Haupt- 
beruf! 


Und ich hätte 
geschworen, 
sie putzt hier! 
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Aber als Maskenbildnerin ist 
sie echt qut! 





Mann, der Boden hat's * 
nötig! Der wird jetzt 
geschrubbt! 












Jede Frau 
versteht was 
vom Schminken, 


Also, wenn die 
Maskenbildnerin ist, 
bin ich Astronaut! 






He! Sis wollen 
mich wohl ersäufen, 
br 






ü 
en 


ME u 


SEN SIZILIEN 


Samuel, unser musikalischer 
Direktor, ist schon in aller Welt 
aufgetreten! 
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Jawohl! Als Alleinunter- Wie? Der 
halter! Ich spiele Mund- und Direktor? 
| „„ harmonika, Pauke \ Hahal Ä 


und Banjo... 










Ach, überall! Praktisch | 
an allen großen, äh... 
Straßen! 






* Mä-möchte wissen, 
wo der aufgetreten 
ist! 





Und da kommt 
Alwin, unser 
Kameramann! 








| Jetzt hab’ ich aber genug! Das hier ist 
kein Privatsender, sondem ein 
' Irrenhaus! 


Wir brauchen dich 
doch! Du bist einfach 
unentbehrlich für _—t re Fähigkeiten | | 
das Projekt! \hab’ ich schon! „4 





Ti \ 
f Achz! Und wer | 
rettet mich? 
‚Stöhn! 


Aber ich hätt’s mir 


| denken können! Bei 
dir klappt ja nie was! 








Gut, Dussel! 
Ich bleibe! 








[7 Gemeinsam sind wir stark! 
Unser Programm wird ein 


| 

| Hit! Wetten? 

| 0 N ; | \ - 
B 












a 
7 
| 


17 
[ Freunde... 
| | | 
| 1 


weltneuen Glanz zu 7 B 
x verleihen! 





Lagebesprechung! 
Alles antreten! j 


Damit meint er doch 
uns! Nett von ihm, 
| nicht? 


— - | 38 
= — T ' | \\ FZ | 
a r ; ' N - i A u | P = 

— f \ = 
„= vu ON 


In einer halben Stunde 
| gehen wir auf Sendung! 
a Also, strengt euch an! 









| Du bist unser Chefsprecher! Dein Gesicht | Hm! Eine Frau wäre 
muß sich den Zuschauern 
einprägen! 


besser! Moment! 





Ich in Kleid und Perücke? | 
Bist du völlig über- 
geschnappt? 


Hier! Zieh das an, und du bist 
die perfekte Ansagerin! 









Wieso bin ich nicht 
fotogen genug? 


ua 


Ich fürchte, sie ist 
nicht, äh... fotogen 






w, 
Soll sie sich doch | 
verkleiden! 









Ach, und dubist 
Ü 1, du— 


! hü | en 5 NY ER T 
Ä Gelbfüßler?_ Fl, u 
2 —— = m / 
er } N, pr . - | 
| TE Ä 
i 1 er 
[u% PR 






u \ 3 Be 
a 


| 4 | | ‚N # 
T 
Con Kamera! , 
N ' | ur 







|; 
Lecker, dieses 
Brötchen! % 





Grrr! Niemand nimmt mir 
ungestraft mein Essen 


Nein, sie müßte 
lächeln! Aber 


nt e j 2 “ je 
) 
- Ji \iı x r 
N 7, VS 


r 
Fu 


fj! # | 
RR, 
I Ir 

I | a 


Schnauze, ihr zweil 
Oder wollt ihr eins 
“ auf die Nase? 
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| Siehathr I 
eigenes Programm 
vorgelesen! 


Was redet sie 
denn da? 


Zurück zum Abendprogramm! 
Zuerst gehe ich eine Pizza 
essen, dann rufe ich meine 
Freundin Susi an, und 
anschließend gehe 
ich schlafen! 

















streng dich an! 
Ich zähle auf dich! 






| Ich mach’ das 
schon! 


Nun bist du dran, 
A Donald — als Nachrichten- 
_ 'sprecher! , 





‚ Maske! 


Hust! Spotz! Igitt! 


Gehen Sie mit dem 


Staublappen | 


ah! Dann 
schminken Sie 
‚sich doch selbst! 








‚Dussel-News“! 7 EB I # 
—- Be ai ne u 


7 Eine schreckliche Erken- 
nungsmelodie! Die muß ua TA- 
i_, ichändem! „7 FR 


era 





Heute morgen erlitt unser Bürger- wre | Höffentlich iät.or 
meister einen Unfall, direkt vor en 
! dem Hathaus! EN : 


Während er sich nach seinem Hut bückte, 
platzte, wie hier zu sehen ist, 
| seine Hose! Gr 





y Solch einen Unfug er Br if Das ist ja unser 
würden andere Th Erfolgsrezept! 


Sender nie 





Ich seh’ draußen nach! Vielleicht | 
gibt's einen Live- 
Bericht! 





Nanu! Wer 
schreit da? 





Nun die J Wie ich soeben von der Regie 
Kurznachrich... , - | höre, schalten wir für eine Live- 
| I | Reportage zu unserer 
Außenkamera! 





Bitte noch etwas Geduld! Ich kann \\ Gleich nach unserem Studio-Tip 
mir denken, wie gespannt | geht's weiter! 5 TE 


Sie sind! 





Und jetzt schalten wir sofort nach 
draußen zu unserer Live- 
Übertragung] 


Zuviel gegessen? Magendruck 
und Völlegefühl? Dann fasten Sie 
zwei Tage, und alles ist 
wieder gut! - 






ze" 








Vor wenigen Minuten stieß diese Dame 


. 
einen markerschütternden Schrei aus! Und . 


Der übertre 
sie zittert noch immer! ge 
oe A 
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Es war schrecklich! Ich 
ging hier entlang, als sich 
plötzlich... | 


Sind Sie in der Lage, 
uns den Vortall 
zu schildern? 














“ Ja? 
Reden Sie 
weiter! 





..da unten etwas bewegte! Ich sah es 
ganz deutlich! Und auf einmal 
— war es weg! 









Ein wahrhaft alarmierender Zwischenfall, 
liebe Zuschauer! Und die Situation könnte 
durchaus noch bedrohlicher 






nn sie ihre Rattenlöcher verlassen, 
um uns zu überfallen, ist es 
zu spät!“ _ 


"Geld und Schmuck 
Un her! Mach schon! 

























Weißt du, wie damals “ wi 
in Amerika mit dieser a 
|| berühmten Radio-Repor- ) "nd 

| tage über eine Invasion ER IREIKANN 
vom Mars! _f und schon 


ewig her! 
CS 


Fan In | 
au, 
ur 

| > 7 | 


je 


Psst! Ich finde, du | 
übertreibst etwas, 
Dussel! 


Keineswegs! Ich 
bemühe mich lediglich, 
ein wenig Spannung 
\ für unsere 
Zuschauer zu 
erzeugen! 











































Re 








Egall So was | = 
ziehtimmer! |] Aber mag die Stadt in noch so 

| großer Gefahr sein — Dussel-TV 
bleibt am Ball! 
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Als erstes wird ein unerschrockener / f Da! Wie heldenmütig 
Joumalist in den Schacht hinabsteigen | er sich AIR 
und die Lage vor | ai | \ stürzt! 

Ort analysieren! \ 


Nun, was ist, Donald? 
Konntest du schon Eindrücke | 
ammeln? 













Buhl Buh! 
Blödmänner! 









Ä Ve > ee) 
j BL Bis 
_V e Sr ei 
ABU. im 
n AN BR AN 
Das war's für heute! Dussel-News verab- 
schiedet sich mit einem Studio-Tip! 









TFrr 


prödes Haar? Gespaltene Haarspitzen? 
Eine Glatze wirkt da Wunder! 








Mampf! Ich leg’ 
rasch eine neue 
Kassette ein! 


Dann hol' ich mir ein 
Brötchen! | 


h N, Ä 
Deine: 





Sehen Sie nun die Quizsendung 
„Glücksdraht“ mit Showmaster 
Donald Duck! n 









Maske! Aber nicht mit dem 
Staublappen, wenn ich 


bitten darf! 





Pfui Spinne! Was’? Der paßt 
| | Bodenlappen! _{ Sie sind ja mit gar 
„ nichts zufrieden! 


* Grrr! Das halt’ ich * _ Beruhige dich, Donald! „The show mustgo , 
nicht aus! N on!“ Oder auch: Die Schau muB 
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Schlimm, diese Erken- | 
nungsmelodie! 


| Unser Maestro wird Ihnen eine bekannte | 
| Melodie etwas verfremdet vorspielen, und 
{ | zu nDie müssen sie erraten] 








Wer mitspielen möchte, ruft die eingeblen- 
dete Nummer an und nennt uns den Titel! 









Das sieht vielleicht 
aus! Wie für ein 
_  Fahndungsfoto! 


| 50! Das ist die 
| Nummer! 


RI 













Nummern einblenden 
können wir nicht! Dafür 
sind wir nicht ausge- 
\ rüstet! Deshalb... 





6, 





Grauenvoll 
falsch! 
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Müssen Sie denn immer 
rummoötzen, Sie 











Hier Gemüsehändler Kraut! Wann 
zahlen Sie endlich Ihre Schulden, 
Sie Stroich? 
" Oje! Der 


- schlimmste meiner 
Gläubiger! 


Falsch verbunden! ' 
Tut mir leid! Ah... } Hoffentlich 
Herrn Strolch gibt's hier glaubt man 
nicht! [ 





De nn 
= ZT - j Der Maestro spielte den Ententanz! | 
| u Jawohll! Richtig geraten! 
Kannst du mir ein Ä : 
wenig helfen? 
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Ein Foto des Regis- af 
seaurs! Sehen Sie's? 


Ä — / Meine Güte, wie sich das | 
Ich soll hinzieht! Das Spiel muß 
Blümchen ‚doch weiter- 
i ij! r 


zu dir we u  JENEN 7 
S’shrt KU 













Ach, du Schreck! Womöglich brutzein 
wir gleich alle! Ein schadhaftes Kabel! 
Alle 1 la j 


Huch! Wo kommt denn der 
Rauch her? Ob Alwin was zu 
_— ___8ssen brutzelt? 
w i 


; 
Eh 
. un 





Vertlixt! Die Tür 


Da hab’ ich sie 
repariert. 2 


4 


li, ı 
Er . IF 
RR 
7 X N N 
f i 
& | Fr: 
| ee 
1 ! l 
I 


| - Anfangs gingsie \ 
klammt! ' u | X immer von alleine auf! 4 | 


' 5 vl \ | 
- Br > Sein, ] F 
; N =  ı | | N I] hl | 
/3 | \ UI 
—- wi el Fri IHR IM m. : 


N 


Hk} | Ä 
A Hh Am 
TTTn 





noch drin! _ 


Meine Brötchen! \| | Die | Halb so 
Meine Brötchen sind Sie hinterlassen ein schlimm! 
! | großes Loch (in "Wir kaufen 


meinem Magen)! | 
— parsch | 
= MIR 





Die Studios sind total zerstört! Seufz! 
‚ Kaum ins Leben gerufen, ist „Dussel-TV 
Intemational” schon wieder tot! 


Ein großartiger Sender, 
dieser Dussel-TV 
nternational! 


Der Auftakt war zwar kläglich, 
aber den Brand mit Einsatz der Feuer- 
wehr fand ich super! Heinstes 

Reality-TV! „77 


8 


ANZ | h Bi , i 
AO Un 7 


7 | 1] 
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N 
I s u 
en (2 ie . “ | Da If 
| | | | Sn ı, m Ar :; 
| I ) Y a) (3 R; 3 
| A 
Fr u? aa % 
A | FERTIGEN 





Wie konnte der Feuer-- If . Doch | | Nach unserer Live-Schaltung 
wehreinsatz denn übertra-] Nicht ohne, hat Alwin die Kamera draußen 
gen werden — ohne Fern 

sehkamera? „ zu 










Was für ein Glück! Ich sag'’s ja immer: 
Ein Programm muß Feuer haben! 









Da kommt mir eine 
großartige Idee! 


rie, solange | 
unsere Studios wegen Renovierung 
| geschlossen sind! 













n einer Folge bringen wir Donalds 
/ dramatische Rettung aus einem reißenden Fluß, 

in einer anderen Alwins Rettung aus Bergnot an 
\ einer überhängenden Felswand... 











BE Aber für deine Rettung y Was habt ihr denn? 


m BaiN ION) PCIWAIZ; _ EEE Wollt ihr etwa nicht 





berühmt werden? 


T— 
nl 





Manu? Onkel Dagobert feilscht 
mit sich selbst? Merkwürdig, 
oder? Doch werfen wir einen 
Blick zurück... 





Koautoren: Bruno Enna (Story), Alessio Coppola (Zeichnungen) 
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U / Sogehtsnicht, 
yo | Kinder! Bei Geschäften 
San, “ en muß man hart sein! 


i N 


1 


' Na,na, nal 


Dafür kriegst 
du die Bad- 
straße! = 


Profi im 
Schlafen viel- 
leicht! Haha! 


u. 


Werdet bloß nicht 
Racker! r 
B Seht mal, 
da kommt 
Baptist! 





123 


EA: N Ha | Si Schlimmer! Heute 
Ach, wenn's nur das } al er Sie morgen fing es an! 
wäre, wär jaalles / z Seufz! 

bestens! 7 ru ‘ | 

















Ihr Önkel arbeitet abends 


Aufstehen, Herr Duck! 
oft sehr lange... 


Sie wissen ja, Morgenstund 
hat Gold im 


ng 





Ich gebe 
Ihnen zwei 
Taler dafür! 


handeln! 
Verhändeln! 
Kaufen! 
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„Wach sechs Stunden Feilschen 
gab ich mich geschlagen...“ 


| Einverstanden! Falsch! 
Das Frühstück 50 schnell darf 
\ gehört Ihnen! man nicht 
a Y; aufgeben! 





Wie? Sie wollen 
mehr, Sie Blut- 
sauger? 













jetzt doppelt 
Ihnen! 















Und ob ich 
das will! 


„Für die Heimfahrt konnte 
ich ein altes Fahrrad 
auftreiben...“ 


f Akzeptiert! 
kw 


- TI ’ = SEE 
Wie, Sie wollen schon 
wegfahren, Emir? 


' Dreitausend- 
| undzehn! 













Schluck! 
Ein echter 
Diamantring? 


| Grmpf! Geben 
\ Sie mir Ihr Fahr- 
rad — für das 


Das geht aber nicht — 
weil Ihr Auto jetzt 
mir gehört! 
















Stimmt jal STE 
Schnaub! FF 7 








Bitte, Baptist! Ich biete Ihnen einen L 
fairen Preis für den Ring! Wir müssen 
handeln! \ 








Nichts wie weg 
hier, 






Ihr Onkel gab erst auf, als er 
h den Ring schließlich 
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Im Geldspeicher... Eine typische Hyperstress-Psycho- 
| deviation, die zu einer Überlastung 
der Merkantilzellen geführt hat! 


_ Nein, nicht das 
a Tablett! 















Ichgebe L % 
Ihnen zwei SE 
Taler 






Und das 
heißt? 





Zuviel Arbeit! Die ständige 
Anspannung hat bei ihm das 
| Feilschersyndrom ausgelöst, das 


Dahörsst % z 
du’s, Primus! 





Also gut: Zwei Taler \ / Dann, äh... 
\ sechzig! Dasistmein $ | lasse ich's! 
letztes Wort! — 
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 Weßer —f Sagen wir mal so: i 


überhaupt noch, 
was er will? 


Er will viel mehr, 
als er weiß! 


He! Was kostet 
deine Mütze? 


|/ Euer Onkel benötigt 
1 eine Dämpfungs- 
> Therapie! 


kann ich ihm auch 


‚leh hör’ nichts! Mir ist fast das 
Trommelfell geplatzt! 


Einen Dämpfer 


verpassen! Grrr! 


Halt dich raus, 


| Beruhige dich! Wir brauchen 


zunächst einen Hubschrauber! 











War Disney war gerade 26 Jahre 


alt und hatte Grund, sich zu är- 
gern. Um die Verträge für seine 
Trickfilmreihe mit dem Kanin- 
chen Oswald zu verlängern, war 
er zusammen mit seiner Frau 
Lillian nach New York gefahren. 
Aber der Verleiher wollte die 
Serie selbst billiger weiterpro- 
duzieren und hatte daher einen 
Teil von Disneys Belegschaft 
abgeworben. 


Während der mehr- 

_ tägigen Rückfahrt per 
Bahn hätte er die 
Idee, eine Maus zum 
“neuen Helden einer 
urn zu 
, machen. 
Eigentlich wollte 










er sie jaMortimer Mouse nen- 
nen, aber seine Frau schlug den 
Vornamen Michael (Mickey) vor. 
‚Das war: am 10. März 1928. 


Während die letzten Oswald- 
Filme produziert wurden, stellten 
Walt Disney und Ub Iwerks — 


Szene aus 
„Plane Ge: 


























überwiegend 
nachts — den 
ersten Mickey 
Mouse-Film 
„Plane Crazy” 

ı her, in dem Micky 
mit einem Seifen- 
kistenflugzeug 
haarsträubende 
Abenteuer er- 

4 lebte. Der Film 
wurde am 15. 
Mai 1928 in einer Art Preview für 
Kinobesitzer und Filmverleiher 
mit musikalischer Begleitung an 

der Kino-Orgel vorgeführt. 







Szene aus 
„Gallopin’ Goucho”" 
Obwohl sich kein Verleiher fand, 
wurde ein weiterer Film produ- 
ziert, „Gallopin’ Gaucho“. Für 
den dritten hatte Walt Disney 
eine geniale Idee. Ein Jahr zuvor 
war der Tonfilm aus der Taufe 
gehoben worden und er hatte 
vor, den ersten tönenden 
Zeichentrickfilm zu produzieren. 


Der dritte Film mit Micky Maus 
wurde also vertont und kam als 
erster ins Kino. 








Szenen aus 
„Ssteamboat Wille” 


So begann am 18. November 
1928 mit der Premiere des Films 
„Steamboat Willie” die phäno- 
menale Karriere von Micky Maus. 
Am nächsten Tag waren die 
Zeitungen voll des Lobes über 
die neue Sensation, den tönen- 
den Zeichen- 
trickfilm. Nun 
konnte Walt 
Disney, der 
über zwanzig 
Jahre lang in den 
Filmen auch 
Micky seine 
Stimme lieh, 
endlich voll in 
die Produktion 
einsteigen. 





Ab dem 13. Januar 1930 trat 
Micky Maus auch in eigenen 
Comic strips in den amerikani- 
schen Tageszeitungen auf. Walt 
Disney hatte die ersten Folgen, 
basierend auf dem Film „Plane 
Crazy”, noch selbst geschrieben, 
während Ub Iwerks zeichnete. 
Als Iwerks die Disney-Studios 
6 arließ, führte Win Smith die 
Arbeit an den Strips fort, bis sie 
nige Wochen später Floyd 
Gottfredson übernahm und 
außerordentlich populär machte. 











‚Deutschland erschienen Mickys 
Comic-Abenteuer ab dem 27. 
Dezember 1930 in der Kölnischen 
Illustrierten Zeitung und im Jahr 
darauf war Micky Maus der 
große Renner im Kölner 
Karneval. 


Szene aus 
„Orphans Benefit” 
(mit Donald Duck) 






1931 Ei N erste Oscar- 
Nominierung für den Micky 
Maus-Film „Mickey’s Orphans“. 
1932 erhielt Walt Disney schließ- 
lich einen Ehren-Oscar für die 
Erfindung von Micky Maus. Es 
war der Beginn einer langen 
Reihe von Auszeichnungen für 
„die Maus“, darunter auch ein 
weiterer Oscar und mehrere 
Oscar-Nominierungen. 









Szene aus 
„The Band 










1935 trat Micky Maus in „The 
Band Concert” erstmals in Farbe 
auf. Im Laufe der Jahre änderte 
Micky stets ein wenig sein 
Aussehen. So erhielt der 1,20 m 
große Held 1938 an- 
stelle der schwarzen 
Knopfaugen die 
“ heute vertrauten 
„ runden Augen 
mit schwarzer 
Pupille. 


Insgesamt trat 
” Micky Maus 
8 von 1928 bis 
7 1953 in insgesamt 
131 Kurzfilmen auf, 
so auch als Zauberlehrling in 
„Fantasia“. Danach wurde er 
Fernsehstar und schließlich 
Gastgeber in Disneyland, das am 
13. Juli 1955 eröffnet wurde. 










1955 bis 1959 erschienen 390 
Folgen der Fernsehserie „The 
Mickey Mouse Club”, die auch 
Vorbild für den „Disney-Club“ 
im deutschen Fernsehen war. 


Mit „Mickey's Christmas Carol” 
kehrte Micky Maus 1982 

auf die Filmleinwand 
zurück. Es folgte „Prinz 
und Bettelknabe” 
und mit „Micky 
Monster Maus” kam 
1996 ein erster 
neuer Micky-Kurz- 
film als Vorfilm in Al 
die Kinos. 









Hinführend zu 
Mickys 70. Ge- 
burtstag beginnen 
wir in dieser Ausgabe eine Reihe 
von Nachdrucken der ersten 
Micky Maus-Comics und 
präsentieren diesmal das 
allererste Comic-Äbenteuer 
„Plane Crazy”. Wir sind sicher, 
ihr stimmt mit uns ein in den Ruf: 
Happy Birthday, Micky! 


Wolfgang J. Fuchs 


BIRTHDAY, MICKY 


Kreuzt euch den 18. November 1998 
im Kalender schon mal rot an, 

denn das ist Mickys 70. Geburtstag. 
‚Aus diesem Grund präsentieren wir 


in hei 4 Po 1 =. E Pr. 2 a j 
eu cn heute M c y> dileferfste>s LOMmic- 
Abenteuer. das am 13. Februar ° 197 1 














Bee Na. wenn dasnicht =. 
ich wunschle, ıch 7 Micky Maus ist! Freut an 
wäre 50 beruhmt wie \ mich, dich kennen- 
Charles Lindbergh! | zulernen! Wie ich 
TEE, % höre, sind wir jetzt 
Fe. Kollegen! | 





"H are 


Die Leute sind 
ganz verruckt nach 
„uns. was? 


1 Da He. der Traum hat 

/ mich auf eine geniale Idee ' 
gebracht! Ich baue mır ein 
Flugzeug und werde 
auch beruhmt! 









Eau 
Y 
7 2 | 





Hallo, Schnuffi! 
Du kommst mir gerade 
recht! Wir werden gleich /# 
jede Menge Spaß _ 7 
haben! Br 






. " Wenn er 
7 mein tolles Flugzeug 

sıehl, wird er sicher _ 
blaß vor Neid! _/ 






; 
er 

ir 
3 


Sen. 


ei, = 





. leich aufwärts Sa , ‚dann geht's 


Immer schön cher Ta | > Noch e n aar 
bleiben! Mit uns gehts E Umdrehunnen 








- Das macht 
mir so schnell 
keiner nach. 









ERST m 





’ Schnuffi, du 
kannst mich doch 
nicht im Stich $| 
lassen! E 








Au Backe! 
Hoffentlich 
anden wir 














=» Sieht schon wie ein 

nchtiges Flugzeug aus! 
„ Jelzi noch den Rumpi + 
= etwas langziehen! , 


he 









»> "Ah, genau das,“ \ 
x was ich brauche! 


i Daraus bastle ich 
mir zwei Flügel! 





„ 





Schau an! Das“ | arf ich mir ; z "Wer sagt's 
Federvieh kommt das kurz leihen? denn! Damit ist 
A| Danke, altes mein Flugzeug 





te 


Steig aim % Hilfst du mir noch 


7 © Micky. Wi SR | fc wer dan | mal kurz, Schnuffi? / 
eh von IS Motor an! »\ Wickel dich um 

mitfliegen Ü IR 
Fr dürfte? 7 | EE L 


den Propeller! 


"fe 


So ist's brav! SS zu." 5‘ Sc | 
FR De 3 chon geht's 
Jetzt feste IR | = bin die 


Lüfte! 


Kreisch! 
Zur Seile, das 
Flugzeug hebt 

—. nicht ab! _,- 


| nn 
EnLu>ZER “ Gautera! 


N 





RR 


Er 


EN 


>>” Das ist doch 
3 ein prima Fall- 
| schir 















Ein Glück! == : Herrje! Und 
7 Minni ist heil Y = u | jetzt regnet's 
gelandet! He, da} er auch noch! 
ist ja schon = | 
das Meer!, 

















7 O nein! Ein 
„au Unwetter! 


ni oh 










Fugzeug | 
mit Dach! } = 










O nein! Ich 8 
hab’ mich wohl 
zu früh gefreut! 433 


u de 






überstanden! Ich & 
1, dachte schon, es 3 
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2 Oje. jetzt 
geht's ab- 
wärts! b 






Kreisch! 
Das war 
4 der Motor! 





7 Erstmal 


"Nicht zu fassen 


eine einsame Insel! was essen! Viel 
Wie komme ıch hier & leicht finde ich 


\_da drin was! 
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He, da lıegt ja eine 
Waffe! Sehr qut, jetzt 

kann ich mich wenig- 
stens verteidigen! 








Was wohl ın 
" dieser Truhe ıst? ja PP Kanu 
Sıcher Diamanten und, 7 der läßt sich 
Rubine! Der Knauf \ ja rıchtig aus- 
ist jedenfalls aus ziehen? 
Elfenbein! 





liiih! 
Kreisch! Wo 
kommst du 
denn her? 











Z——— 
= fe =: l 
Schluck r Oder von 


Fußah- 
Aare = mr | " Kannibalen! Um so 
a groß zu werden. muß 
von IralEnN SEAN: _ man mächtig viel 


essen! 
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ZZ Endlich! An 
dem ı51 ordentlich 
was dran! Das reicht für | 
mehrere Wochen! _- 


und 
Feuer! /’ 
nn Be: 


sobald die * 

| Vogel dıe Körner 

aufpıcken,. hab’ ; 
ıch sie! 
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Fr Daß das so einfach N 
| ist, hätte ıch nicht ge- 
dachi! Direkt rekord- j 

verdächtig! 


If Sowaslich \i 

hab’ eine Pfanne | 
und Speck gefunden! 

Jetzt fehlen nur 

\ noch die Eier! 










Nurein 
einziges } 
Ei 2 


— 16 


) en A [7 Herrlich, Ja, aber \ 
| _. ‚diese £ ihre Bewohner N 
| Insell können nicht reden R 
Ä | \ und scheinen nichts zu J 
S u 


DEE 4 Undbeidenen willst du 
mit ihnen ER ihn lassen? 
.„ handeln! ! 
Versteht 
ihr? 
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Schöne Halsketten! | Sie antworten nicht! 
"Was wollt ihr dafür? | Seht ihr? 





.„.Wird ihn das demotivieren und 
- [seine Gier langsam 
Wenn er merkt, daß die } ı dämpfen! 
Eingeborenen auf = > 
seine Kaufangebote 
# 


nicht reagieren... 





Vorausselzungen / 
sind g“ 
optimal! „— 


> 


Ci pt 












| wieder daheim... 7 Ach was! = 
| Wir hätten Onkel 
Dagobert nicht 


allein lassen 






“fineich himmlischer 
Friede, nicht wahr, 
Kinder? 


schnell! Wir müssen 


zur Insell 


Was? Nach 
I zwei Stunden schon 
| wieder? 


r Hat 
Onkel Dagobert 
Probleme? 


( Wieso nicht? Ihm geht's sicher prächtig, 
so ganz ohne Feilschen! r 


Schau doch mal nach 


Ich weiß nicht! Er hat zentnerweise | 
Öhrenstöpsel bestellt! 


Er muß 
die Ärmsten 
ganz geplättet 





“ Ahl Endlich wieder jemand. 
zum Handeln! Hier hab’ ich 
schon alles aufgekauft! 


Aber die Insulaner reden Sie reden mit Händen und Blicken, und sie 
doch nicht und machen keine | machen Geschäfte - 


_ Geschäfte! IA mit mir! Hihi! A 
wi Alla nein 
| . | N ar 


E 
| 


0:1 4 


Hm! Das klingt 7 Richtig! Für ein paar | 
nach Stimmen- Öhrenstöpsel geben 
die alles her! 





Y Dann muß er wohin, 
wo er mit niemand 
feilschen kann! 


Für 3000 Taler % Esistschlimmer \ Na schön! 
ehört sie dir / denn je! Von wegen 3900! 
Dämpfer! 


Mir scheint, jedes neue | 
Angebot lädt ihn | 


f oje! Der ! Nurkene / He!Habtihrnicht gehört? | 
Ärmste! J Aufregung, Donald! A Mein Angebot steht 















Hier kanın er höchstens mit seinem 
eigenen Schatten 
| Be 
Oder feilschen! 


Diese Felsen werden schon seit Jahrhunderten 


Außerdem zeigt 

uns das Mefigerät jede 
Veränderung und 
jeden Notfall an! 


er fängt an zu 
 meditieren! 





| ja jemand ) 





ERST SCHNABULIEREN | 
OANN MEDITIEREN !) | \ 


Willkommen! Wollen Sie einen I" Re Das wird nun mal am 
Gipfel mieten? _ Free Wie bei Onkel | meis en verlangt! 
mir das an einem Dagobert! Wasser und | 
gedeckten Tisch „ trockenes Brot! 
überlegen? 





Unerträglich, Huch! Die Weißbärte Richtig! Aber weil uns der Kerl mil 
dieser alte ' verlassen ihre Gipfel dem Zylinder so nerwt, sind wir 
1 Plapperer! „__ ‚sonst niel Pr — \_ geflüchtet! 















„Sicher versucht er, mit seinen 
Nachbar zu handeln, indem er 
mit dem Mellgerät 
blinkt!" 


Er benutzt sogar 
das Morsealphabet! 


m 





Zuviel Hektik 
da oben! 
Tja! Das 
war's dann! 
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Hoffentlich klappt VOnkel Primus schlug 
i eine neue Therapie 
Imit technologischen « 
Hilfsmitteln vor! 


Später, 
in Entenhausen.. 


7 Letztes 
Angebot, Tick: 
4 Drei Taler! Drei 
or fünfzig... Ä 
» 1 ii 


_ eingeschaltet! 


- :7- Wer ist dieser 
\ Mt | m N _ Betrüger? _ 
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Moment! Ich weiß, wie wir den achten | Ich schlage ein 

Dagobert | \ Duell um diesen 

ermitteln! Pah! Der echte bin ich! Zehner vor! Wer 
— Der da ist mehr bietet, 


falsch! | | ist der echte! 
TEN 


nn le 
| —w 





Me 
ee) 


"HERTZ 


Weißt du, was du da f 
angezetteli hast, 
Primus? 


ad | ch versuche, eine %* 
| künstliche Überhitzung 


Vierund- : 
I zu erreichen, die zur 


fünfzig! 
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Doch nach sechsunddreißig 
stunden ununterbrochenen 
Feilschens... 





L_ Bann 
Was 
ist los? | 


Der einzige, der bald heißläuft und | 
wegen Überhitzung ausfällt, ist der 
Computer! 


99 999 9991 x: 








4 > . r R 
r 0 # f “i 
N ’ f 
1 1 | f, 
— 
j 
h ’ 


©, (14 4 Ä 


We 
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| Richtig, Donald! 
Ein sehr guter 
Vorschlag! 








“ „Ja,ihrkommt genau | Ein Taler 
zur rechten Zeit! | A fürs Rezept! 



















" Tag, 
Oma! Ah, ae 
\ Kuchen! —- 





ü JIlTTrem 
er AITTl 


| en 


ZN, | Denkst du, ich würde | 
DWZ | es verschleudern? _ 






| GE = H „ 


4 di 





Für mich ist nichts unbezahlbar! 
Fünf Taler! 












So ein altes Familienrezept® 
ist unbezahl- 
bar! 


‘Dann nenn 
mir den Preis! 





Mehr ist es dir nicht ie! ı Y Sagen wir sieben - 
wert? ma! der Familie 
zuliebe! 
Warte! Ich hi 
erhöhe auf sechs 
Taler fünfzig! „ 


Neunundneunzig Taler! — Hundert? Schön, dann 
zweihundert, aber keinen Kreuzer mehr! -— Zweihundertundzwei? 
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„Zutaten für den Kuchen des Reichtums: 
ein Zehntel Phantasie un 
ein Mann voll Energie!“ 


Du warst so was W 
| | ib her! 
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A Ister 


Was gibst du mir für die 


Verstehe! Früher hatteich “ 
auch solche Eng- 





Nachdem er vom Feilschen schon 
geschwächt war, gab ihm der ideelle 
Aspekt den Rest! 





Zeit wär's ja! Deine 
Talerchen warten 
schon! 


en mußt du wieder 
De Geschäfte 


| Onein! Was hateer {  Psst! Ich glaube, 
Pak denn nun wieder Ä el ‚schon! 
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Natürlich ist er geheilt! Aber eben 1 |Aber nein! Einpaar ““ Oje! Und ihn früher | 
auch total erschöpft! | Tage dürften aufzuwecken 
—f _ genügen! / dürfte unmöglich 





Weilihnein Ihe Rn 
| paar Tage Schlaf llionen kosten! 
in mit... FF Da ist man... 


Fr .„Dessar 
weit weg, wenn er 
aufwacht! 





hämmert denn \_ 
da so gegen i 
die Tür? 





Mann, das dauert WI 
ja ewig, bis du 


2 = ..bist was Besonderes! 

Pr S-Siesehen Me dl 3 , Ganz schön 

Bean ja cg-genau aus Te Du dachtest _ eingebildet! 
3 wieichh TE wohl, du... ——, 


Hi : | ' | 
Ye 
; oh 
ei 
N | 
Was ist x » | @ Yy g Pa Dem Typ 


| hier los? Gibts Bi IN Ay stinkt's, daß \ 
Probleme? - > erunser | 
| er % ; Gesicht hat! ZUM 


-_— 
’ [4 
A 
F 


mein Gesicht habt, 
stinkt mir! 
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Hier drin bin ich 
sicher vor diesem 


| Goofy! Stell dirvor, 4 Verstehe! Ass 
bei mir wimmeit Pi, u - [BE 


es von meinen 
Doppelgängern! 














Find’ ich 
auch, Goofy! 


jedern mal — früher 
oder später! 


Was ist los, Micky? Nein, ich SI 
Hör mir zu! will nichts 
5 hören! 50 was 
gibt's doch 





Ehrlich gesagt, ich bin tief gekränkt, Micky! 
Nicht genug, daß du während 
meiner Lesung einschläfst... 


„Nein, Qu weigersi dich T-tut mir leid! Mein | Grrr! Schön! | 
sogar aufzu- | Traum war so Irre - | Noch mal von | 
14 genau wie | | 

dein Roman! 


M_. 
1 


“ 
nt 
et 
EEE. A. 


ae — Te 


„Der Held (also ich) ist ein 

berühmter Astronom, der 

die Geheimnisse des Alls |} 
erforscht...“ 





„Du als mein Assistent bist W nn 
nicht ganz so wissenschaftlich [7 ‚Tor! Jetzt \Du sollst das Teleskop nicht 
interessiert...“ führen wir drei immer aufs Stadion ' 





noch zehn Bring es sofort Pah! Als ob man da oben was verpassen 
Minuten! Dann ist } wieder in | _ urn Die ans 
‚das Spiel aus! 1 Position! 1 | | laufen ja nich! 










Ein unbekanntes 
Flugobjekt! 


m \ 
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Das muf3 ich größer sehen! 
Versuch, es näher 
holen! — 


„Natürlich löst unser Held 
augenblicklich Alarm aus...“ 


Verschonen Sie mich 

mit Ihren Märchen! 

Ich will das Spiel 
sehen! 


echt ein UFÖ! 
Sie müssen mir 
glauben! 


„Doch die Außerirdischen 
blocken ab!" 


Der Abwehrchef nimmt mich nicht 
emst — nur weil ich vor Jahren mal 
versehentlich vor dem Einschlag 
eines Meteoriten gewamt habe... | 


.. dabei hattest du lediglich die 
Teleskoplinse nicht richtig 
2: geputzt! 





151 


Dabei hattest du dich nur mit der 
__ Anzahl der Sterne 
Tja, Wissenschaftler |\ _ In unserem 
sind eben zerstreut! | 


Und wie war das mit dem neuen Stern, 
den du angeblich entdeckt 
hattest und der die ganze 
‚Wissenschaft mobilisierte? 






Bravo, Goofy! Endlich mal ein Held, f Aber ich lasse ihn nur 
der auch Fehler hat! / zerstreut sein, weil sich 
| | das für einen Wissen- 
#.\ ,) __schaftler gehört! 
F | h z | 


 — a N = 


| 


Sehr zerstreut ist er natürlich nicht! | 
Nur ein bißchen! Ein Held darf Ja, ja! Außer- 
doch keine Fehler machen! | irdische! Glauben | 


PERE=E | Sie mir, sie 
= “ al 1 kommen! 
| - TC)  — 
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„Ja kann man sich in der Aufregung 
schon mal verwählen...“ 


Gut! Ich habe 
verstanden! Für wie 
viele Personen darf 

ich reservieren? 
















Und jetzt ruft er vermutlich die 
| richtige Nummer 
an 


Weil er die richtige 
Nummer nämlich 
verloren hat! 





Na und” 
Er kann ja die 
Auskunft fragen! 


J 





Was heißt hier, „die zwei“? 
Wie ihr seht, bin ich solo! Micky 
muß sich aus lauter Angst vor den 
Invasoren verkrümelt haben! 


„Nein, kann 
ar nicht, du 
Besserwisserl] 
Weil die 
zwei den 
Außer- 
irdischen 
alleine 
begegnen 
sollen!” 
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Was schreist 
du 507 Ich bin 


Micky! 
Wo steckst du? 
Komm her! 





Und ich dachte, du hättest dich vor den 
„ Außerirdischen versteckt! | __ die Suche machen! In 


Schon ) dem Gebiet müß- 
möglich! | N ) ten sie gelandet 
% Ans € 


Ir 
| | BF | pr 


Aber hast du denn 
eine Ahnung, wie | 
sie aussehen? denkbar... 


Da ist vieles 
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Was”? Dann 
muß... 





Hehe! Und ich hab’ mich noch 
gewundert, wie gut du dich 


..der da ja ein Außer- 
irdischer sein! | 








| Dem Burschen scheint es 
| Spaß zu machen, uns mit seinen 
| verrückten Figuren zu unter- 
halten! 


Sieh dir nur mal die verrückte 
Figur an! m 














# \Vermut- 
lich! Hihil 






it meinem Anti-Transformator kann ich dich in deine | 
ursprüngliche Gestalt 
zurückverwandeln! 







| Kein Wunder, oder? 
| Aber jetzt _ 





Äh... hehe! Ich hoffe, der kleine 
Zwischenfall stört unsere 
künftigen 
Beziehungen 
nicht! 





„Doch unseren beiden bleibt | | 
nur der strategische Rückzug!“ Es Mußte das denn 
sein, Goofy? 


arte aus beobachten 
ringling...“ 


Unglaublich, wie der sich Jg 


verwandeln 


Ich finde, hier könnte der Autor \@# 
ruhig eine kurze Pause einlegen! 


Es war ja 


nıcht bös 
gemeint! 





— „Da unser Held schon in der Schule unheimlich 
Jetzt rate mal, wie die zwei sportlich war, schnappt er seinen Assistenten...“ 
— da raus- 
kommen! 


Na, ganz 
| einfach! 








—...und läuft mit ihm ins Labor, um über } 
eine Lösung nachzudenken!“ 
2 9 


| Man müßte versuchen, eine 
ormel zu finden, durch die ri 
der Außerirdische... 


ih h 


id, 
RT 


2” 


I IM 
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„.„.Walfen unserer 
Armee verspeist ar!“ 


\ 

Wieso ist mir \ 

: i | das nicht gleich 

Sache klar! Diese armalade | - \ eingefallen? ‚ 
schmeckt am besten! APR = _ 


er Er stürzt sich auf die Vogel- 
scheuche! Ich wußte, daß er 
was gegen mich hat! 





| Zum Glück merkt er \ | = | Ja! Schnell ver- 
nichts! Gleich ist er ; schließen! 













f Ätsch! Rein- \ 
gefallen! Haha! { 


N 25 Kr _ 
> 


Gratuliere! lo % Nun ja, es hat mich viel Überlegung gekostet, = 
Ihre Idee war A ir bis ich schließlich auf das Riesen- 


großartig! es : marmeladenglas kam! U | 
= ad ; ne io Pr  % 
Yp 

















ER 
Pr a 


u‘ 2 


Na 
ya 


m 
® 
= 
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Logisch ist das aber nicht, Goofy! 
Wieso hat der Außer- N al 
irdische das Glas nicht f Ja, also, weil. 


einlach verspeist — f a mr 
a /j 
7 R ), 3 
T > | 


„ah, weil er Glas nıcht verträgt! 
Glas ist das einzige, was sein 
—d 








Körper nicht 
verdauf! 












wie alles andere? 4 


Du machst 
dir's ja 
einfach! 


Na und? Muß 
denn immar 
alles kom- 
pliziert sein? \ 


Der Riese wird nicht in einem 
Marmeladenglas gelangen, sondern ın 
einem stark juckenden Energieteld!” 


Hel Das Glas war 


Tut mir \ mir aber lieber! 
leid! Ich kann's 


nicht ändem! 4 —— 
— zu 5 arıt! Und die = Ä 
Fb ai Menschenrechte? 


Ann 





Die Entscheidung ist gefallen! Obwohl ich das | Das wußte V Wenn's dir leid tut, 
| Er ‚ Glas extra gewählt | ich nicht! kehre ich gem zum 
„u hätte, weiles | | Ä Marmeladenglas 
weniger zurück! 
BR schädlich 
ır ist! 


„Unserem Helden überreicht man das große 
Verdienstkreuz am Bande, seinam Assistenten 
das kleine...“ 


Und damit endet wohl 
der Roman! Dann geh’ 
ich jetzt! 


Vielen Dank! 
Es ist mir eine 
große Ehre! 


setz dich! Das Schönste } 

kommt erst noch: die a es 

öffentliche Ehrung ” A r Feine 
der Retter! - | m EN FE leine! 


IL 
3 











Da plötzlich drohl neue | 
Gefahr aus dem 
All..." 


—e Tun [| „Und die Verantwortlichen reagieren 
Ir prompt, 










Die nehm’ ich erst mal zurück, 
bis das Problem 
gelöst ist! 


— u 













Sie nähern sich gar ) 
trollieren — an 
der Außenwand 
ihres Raum- 
schiffs! 


7 nicht! — 
= ) Pr 


was kon 
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Hier zu warten ist sinnlos! Besser, 


wir gehen zu ihnen hin! 


Wieso sprichst \ 
duinder / 
Mehrzahl? 





„Freundlich und aufgeschlossen nähert 
sich der Held den Eindringlingen...“ 









Hrczzslo! 
Brtzcschlol\ 
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Wollt ihr etwa lieber | 






- 
Weil du mich selbstverständlich | 
begleitast! 4 


Darüber sollten | 
wir erst reden, | 
finde ich! 

























Hallo, Leute! Wie wär's mit einem ; 
Teller Spaghetti? — r 












„Die Überraschungen gehen weiter..." 


Verstehst du das? Sie haben sich | | 
in ihrem Raumschiff Kommt schnell! Es ist noch ein Raum- 
= schiff gelandet — mit lauter grünen 


Aber wir sind | 
mit dem noch 
nicht mal 





Find®st du diesen Andrang aus dem 
All nicht übertrieben? 
| Das scheint nur so! 
Wart's ab, Micky! 
rt u | 


Der 







Am Ende des Romans wirst du alles 
verstehen! Aber nun zurück zur 


5 Invasion! a ll 
















„Die neuen Invasoren machen 
die Stadt unsicher...” 









Ah! Ein Außer- (| 
_ irdischer! _ /] 


u is 


„Da hilft auch kein Verstecken!“ 


Brezlii Be 
Pfimpfly 
Sblaffoni! 










„Was umgehend die Hüter des Gesetzes auf Bee 
den Plan ruft...“ Dürfte ich um Ihren 
mw: Führerschein und die 


Fahrzeugpapiere 


„...gi8 allerdings genauso umgehend wieder | 
das Weite suchen!” 


Eine Art 
Kraftfeld! 
Wahnsinn! 
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‚Unsere Helden eilen | 


Sluppzki braffgnozy 
zbruzuntschi? Sblaffoni! 











Hört sich an, als ob sie 
, Verstärkung rufen! 


Gleich wissen 










Szrumsky 
brifftschi 
Patuzzli! 





„aufnehmen, und 
schon erkennt mein j 
Dolmetsch- 

Scanner die 
Sprache und 
übersetzt 

den Text! 


Ich habe ihn in weiser VoraussichtW Und drei Worte \\ 
so universell wie möglich A genügen ihm? Toll! | 


konstruiert! N 
en 


„Die grünen Männchen wirken 
überaus nervös, und die Lage 
spitzi sich langsam zu!” 
















Jetzt pal3 mal auf! 






; Trtznii? 
, Ploscznie! | 








u Zslapy N ° 


zslapy! 5 hr 
Mh || FA _ ll zu 
N n Lan —Z t PA 










„Gekonnt drückt unser Heid seine freund- 
schaftlichen Gefühle aus...” 





Gleich wirst du erleben, wie es mir 
mit wenigen Worten gelingt, die 
Außerirdischen zu beruhigen! 





Äh... ich muß dir was 


„ gestehen! 
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- „Unser Held erfährt, daß rıicht der — = 
Dolmetsch-Scanner schuld ist..." 3 


IWas? Du hast ihn ausprobiert | 
und dabei den Griff | 
nach rechts 

gedreht? 


Jal Schluck! Ist das 
50 schlimm” 











Zufällig sind die Riesenechsen die größten 
Rivalen der grünen Männchen, seit sie im 


letzten All-Tumier von ihnen geschlagen 
wurden! 
| 2 







Eine Katastrophe! Das heißt, ich sprach 
den Dialekt der Riesenechsen vom | 
er Grofßten Bären! ä 
en Rö 
12 N 53 


na 






/ Ach du 





..Jdas Mißverständnis wird 
aufgeklärt, und alles kommt ins Lot! 


Nett, daß du mich mal wieder als Blödel 
hinstellst! 
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„Mit Hilfe unseres Helden lernen die grünen Danke! Endlich können wir 


Nam , \ Schon gut! Hab’ ich \ 
' a gern getan! 


Männchen im Handumdrehen unsere Sprache. uns verständigen! 
", LEERE. Pr " — = a | 





Aber als wir hier ins Hotel ) 
Ikamen, wußten die von nichts! Ihr \ 
könnt euch unsere Enttäuschung 
sicher vorstellen! 
u 















Wir haben beim Reisebüro „Universum- 
Reisen“ eine Rundreise Venus - Erde - 
| Jupiter gebucht, mit 5-Sterne- 
| Hotels, Reiseleitung und 
„_ällem inklu: 3 








„Natürlich versuchten wir sofort, das 

Reisebüro anzurufen, aber es meldete 

sich nur der Anrufbeantworter...“ 
SU 






„Also haben wir uns die Zeit ein wenig 
mit 3-D-Fotografieren vertrieben...” 





„Unserem Helden ist nämlich inzwischen 
ein Licht aufgegangen!” _ 


Die ganzen außerirdischen 
Ereignisse hängen . 
irgendwie 
zusammen! 


„Also begibt er sich mit dem neu 
eingestellten Dolmetsch-Scanner 
zurück zum Dinosaurier..." 


Leider sind auch wir Opfer von „Universum- 
Reisen“! Wir hatten einen Aufenthalt auf 
dem Merkur gebucht! 









Als uns ein All-Polizist deshalb ) 
aufschreiben wollte, sind wir 
hierhergeflüchtet! pn 


Die Weltraum-Parkscheibe, die uns das 
u —- Reisebüro mitgab, 
E%j' war vorzeitig 

abgelaufen! 






Ein All-Polizist? 
Und wo ist der 





Was, der? Der hat ja nicht mal 


7 eine Uniform! m 
> RER &) v Vı | 





„Er kam im ersten UFO!* 






Er hat sich ja 
verwandelt! 


Aber er sprach als einziger \ 
unsere Sprache! _ 
Wieso dass? —“ 





Ach so! Und als wir mit dir reden 
wollten, dachtest 
du, ich sei 


















F Na, hör mal! 
Als Weltall-Polizist muß 
er doch alle Sprachen 
des Universums 
beherrschen! 


€ ö 











Ganz im Gegenteil! Ich hatte 
Lust auf ein kleines Schwätz- 
chen! Aber als du dann mit 

diesem Strahl kamst, 
war ich sauer! 
















Tut mir leid, aber als 
du dich in mich verwandelt hast, | 
dachte ich, du willst mich J} 
Ä verkohlen! / 
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Genau! Höchste 
. Zeit, euch den Straf- 

zettel wegen der 
abgelaufenen Park- 
uhr zu verpassen! 


Nun sind alle 
| Mißverständnisse 
beseitigt! Wie 
schön! 











Ja, ja! Die Ausreden 
kenne ich! 


Aber das war 
nicht unsere 
Schuld! 






„Dann naht der Moment 
Abschiednehmens... 









Die kosmische Straßenverkehrsordnung 
ER muß nun mal 4 
eingehalten 
werden! 


bleiben in 
Kontakt, 
Freunde! 












Das hoffe ich! 
Vielleicht kannst du \ 
mir eine kosmische 
Straßenverkehrs- 
ordnung schicken? 
Man weil nie, ob man 
sie mal braucht! 














„Für die grünen Männchen organisieren 
unsere Freunde einen extra Urlaub... 





Schön ist es 
bei euch auf 
der Erde! 


mich! So seid 
ihr ein wenig 
entschädigt! 
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Wolken sind das keine! 
Seht doch! 


A Oje! Vermutlich ' 
| hat das Reisebüro 
„Universum” noch mehr 
schwindelreisen 
verkauft! 








4 








Es geht ja 


...'st das deine erste 
noch weiter! 


Geschichte ohne ein 
Happy-End! 


Gähn! Von den Widersprüchen einmal abge- 
sehen — man will ja nicht spitzfindig sein.. 
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Im Ernst? nie ist nur los mit dir? Heute | | Ein Held, der was auf sich hält, läßt 
Ä annst du au das Ende eine Geschichte doch nicht 
abwarten! \ so ausgehen! 





„Dank unseres All-Polizisten werden die Betrüger 
von ‚Universum-Reisen' verhaftet...“ 


Tja, Gesetz 
ist Gesetz, 
Herrschaften! 


wm. 
Fra” 


„Natürlich unter n Rs 4: 
Mithilfe unseres Helden..." AU 
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„Und fortan ist die Erde ein beliebles Ziel bei allen 
Weltraum-Touristen!“ m 









müßte es bei 
_ uns geben! 


IT ÄTHCHTTN 
en | 


— 


das an! Die 

bauen sogar 

schon mehr- 
stöckig! 


a nn m 


En De 
[= 
ı 





WAZ DEDLEDCh das ‚Forie So, nun kannst du heimgehen! 
„nis an " Los. kösl.Bsell dich! Der Roman ist aus! — Was ist? 


nase 
Japs! Er Der Dranhe von Haus zwölf Hast du gar nichts mehr 












hört der Spaß hat eine Limo x Age Bas! Wi 
= , 


—Y | 








| Im Goldenen Saal des 

| Palasthotels findet zur 
Stunde ein feierliches 
Ereignis stali 


a — | 
Und so darf ich Ihnen, 


| verehrter Herr Dagobert Duck, & 


a den Titel „Geschäftsmann des | 
A In Jahres" verleihen! 
a —. 





Koautoren: Carlo Panaro (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 
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‘ Man 
Jedes Jahr die Te Indie 


! ! 
| gleiche I zu Tallnahma 
li MOTLMELBTN 


Wir alle gratulieren Ihnen zu W 
dieser Auszeichnung! | 


i 





KLATSCH! | 


KLATSCH! KL Narsen, 



















a "MANN 
| DES JAHRES 


Danke sehr! 
Ich bin gerührt! ’ 


Darf ich Ihnen diesen j 
großzügigen Scheck 
überreichen? 











_ Hoffentlich J 
nicht! WAL unsschon 


Ä B zu nehmen! Ich werde mich genug weg! 
‚Seiner würdig erweisen! / | 





F Derartige Zeremonien“ 
haben schon was Bewe- \ 
gendes! Ja, sie bereichern 


I einen geradezu — seelisch Aue 
N f y 









#7 Ich werde den Scheck gleich 
Ah einzahlen, damit meine Taler 
UM Neue Freunde bekommen! 


Ohal Heute ist ja Sarns- | 
tag! Da hat die Bank 


geschlossen! ___ ä 
Fi 





Na schön 
Warte ich eben 
>. bis Montag! 
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Akten und Papierkram! 
Papierkram und Akten! 
: Furchtbar! 
Tel, Was 
h Langweiligeres \i 0 
gibt's gay nicht! 


UN 
N) 


7 


RR 
nor | ? 7 


Fee CH 
en % 











Zwei aufgeweckte junge Männer wie Die schwierigsten Fälle 

wir sollten aufregende Abenteuer könnten wir lösen, wenn 

erleben — nicht unter Aktenbergen / man uns nur lleßel 
begraben sen! . 


= 


Autsch! 


# "Een, r 
i LE E=Z 2 
Bea 
| 





N. 


nicht recht, 


Bean Als Onkel Dagobert uns beauf m 
ger) tragte, Karli Klimper einsauf 
die Finger zu geben, weiler_- 
ee seinen Geldspeicher aus- 
ara | > rauben wollte... n r 


A Rerze _ : 1.7 ? 
u cr 


ES 
A ML 
AR m 


„..Konnten wir ja nicht ahnen, 
dal es zwei Klimper gab, 
von denen der eine Pianist war!" 





MR Roggen Awaner 
Jedenfalls war N/ 
| Kaspar Klimper über auf uns, statt auf ] 
unseren Auftritt nicht , die Tasten | 
sehr erfreut! — 


'Kopf hoch, Vetter! > 
Wir kriegen sicher bald 


wieder eine Chance! 
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f Halli-hallo, wie geht's, Ä 
wie steht's? # # Könnte 
| = besser 


N ne ern n 
Kein Wunder, nachdem N 


ich gerade zum 50. Mal den 
„Geschäftsmann des 
Jahres“-Preis er- 

halten habe! ge 









rede: die Vormittagsein- 
nahmen müßten jetzt _ff 
_ ainlaufen! 
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Du bist ja so 
aufgekratzt? 


—- nu =. im . . OR 
a Im) A, 








Ich eile, um die 
neuen Taler zu 
begrüßen! 





al sehen, welche Ge- 
samtsumme wir heute 
erreicht haben! 

ı Schleck! 








fWas für ein faszinieren- 
des Schauspiel! Ah, ich 
liebe die Natur — diesen 
herrlichen Geldfluß, der 
sich in ein wahres Taler- 
meer ergiefät! 


















N : 


’ piine! £ E 
N f 





Nur noch wenige 
4 Sekunden, dann weiß ich's! 
| Wie aufregend! 


Herrlich! 
Endlich bin 
ich reich! 
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Dieses Jubiläum muß ich 
mit einem Kopfsprung 
| begehen! 
. — 








SS =_ 2 | | 






Da... da 


VRar Schnüff! - Schnüffl-— Yu 
stimmt doch was| m! 


= Aber daskanndoch Pr 
nicht sein! 7 






Zeus > 


| EEE! \ Ref 
| Der große 2 
Unglücksschreil! 













1) ei 
A 


> Fe 
zZ. _W z IM 
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Bag . 5 1 ee 7 Lauf schnell, und hol 
| INNERER das Riechsalz, 
RN NL = Dussel! 


MM 
N | 


U) 


Riech, 
Onkel 
Dagobert! 











- Woran hat er denn OÖ nein! Das 
gerochen? s\ |Salzkonnteich / Riechsalz 
nicht finden! solltest du 
“ot holen! € 


Hatschiii! 
Hatschiii! 
Haischiiil 


Nas soll die Haarspalterei? 
Hauptsache, eristzusich 
gekommen! 


7 On. ich Ärmster! 
eh Ich, äh... 
je Elender! 


EA geschehen? | 








Mi € N 
N 


| Ganz sicher? Du weilit, 
auf meinen Riecher 
ist Verlaß! ' 
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Das Geld wurde 











gestohlen! Und wißt 
\_ ihr, von wer? 


Von den Panzerknackern! Ich hab’ ) | 
[sie in einem Luxusauto fr 
gesehen! za 


NZ. (m,> 
BR \\ 


| 
e. 


IS 
7 


| 




















| Reg dich nicht auf, Onkel Dagobert! 
| Zum Glück gibt es zwei fähige „— 
’ Leute, die dirdie T7, 
Beute zurückholen 
Re il FM: 


Kein Problem! Ich setze 
euch wieder ein und . 


verlängere eure 
Ausweise! 





Ir 









* Papierkram,\ 


Ich hab’ gehört, daß sie ein Fest am Enten- 
dorier Strand planen, um 
ihren Fischzug zu | Jarrgh! 


am Teiem| _ Immer diese Pan- 
en — A u\ Zerknacker! 
a ey 
h J 3 2 = Ä > = I n Fr. { 
Be \ . | 






























Na, uns zwei, du Penner! Wir sind 
doch Geheim- 
agenten, 
oder? 





7 Nur Geheimwaffen kann ich 
4 euch keine zur Verfügung stellen! 
g« Der G.D.E. muß sparen! 





ade! 


schlimm! 
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Ich hab’ zufällig ein paar ausge- 
musterte Walfen aus dem Polizei- 


beunruhigt 
mich etwas! 


lieber, fast 
! ; nichts! 

Uns entgeht 
nichts! 








Später, GE 
am Enten- B4 
dorfer 5 
Strand.. 


Die Tarnung 
als Klippe ist 


"Genau! So können 
wir jederzeit 
zuschlagen! 





He! Die Pan- ) 
zerknacker! 











_ Wir müssen 
unauffällig näher 
rücken! 


Ganz da hinten in einer 
ruhigen Ecke! 








Mann! 
Die starke 
Strömung reißt 
sogar die 
Klippen mit! Zee 






Ich dachte, wenn du dich als 
Ball verkleidest, kannst du 
ihnen aus nächster Nähe, — 

zuhören! , | 
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P LUnd wie komm! ic Das mach’ 
zu den Panzer- [I ich schon! 
knackern? S 


As Au! W; x 
©; Bei 


_ 


'“ 
es 


a; 


m, 


2 
w e 
ae 
T L 
R u“ 
a 
hu 
h 
4 a 
2 


kr 2,0 ® \vg ) 
aa e 


Y Ein Bartüßiger Ich hab’ plötzlich Lust 
im heißen | auf Fußball, Jungs! 











Schon wieder Du hast wohl 
hat einer A zuviel Sonne ab- f 
gekriegt! 


aber Betty gab mir 
einfach einen 
Fr Korb! 


AV > Zu 
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Hm! Und was 
für einen! 


Sieht aus, als hätte 
der auch einen Korb 
gekriegt! 










Aber jetzt über- 
nehme ich das 


5 —ı Kommando! 


F Kicken können die 
Burschen! Fe 





NIREERE ET Er ER Ei Da draußen werden siesich \ 
Kirirh bestimmt sicher fühlen und offen ; 
reden! 






! Oje! Die Panzerknacker 
stechen in See! 





Aber wie ran- ) 
kommen? - 
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Wie wohl? Mit Tau- 
cherbrille und Schnor- 
chel! 


Und damit 
kannst du ihre 
Unterhaltung 

mithören! 


Ja, ja! Geh und kehre 
iegreich wieder! Hehe! 


Sollen wir was 
essen? — 
77 Au jal 


Gute idee! _ | 
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. ee 
|'Mein Brötchen kriegen 
die Fische! 












Igitt! Die Erdnußbutter läuft 
davon! - 










EU eBEE 
ERIEN AN 
Hört ihr? Nicht N Zn: 


mal die Fische 
—r mögen siel | 









'Ja, mit einem Öhr 
[| voller Erdnußbutter! 









Bis jetzt ging | 
alles schief! Fällt 

uns denn nichts 
Besseres ein? 







Hast du gehört? 
Na, was 
[ sagst du? 





Ich wette, sie verstecken 
Onkel Dagoberts 
Geld in der 





Nichts, wenn du mir den 
Schnabel zuhältst! x 


F Ä Ve rzeihl F " j 


Die Sache entwickelt 
sich in die richtige 
Ic Richtung! 


Höchste 
Zeit! 2A 
















195 


ä 

I 
au RB 
er 


er nzle 


Das prüfen wir mit dem 
Miau-Kn 


Wenn ein Hund hier ist, bellt er Kein Bellen! Also ist 
garantiert los! auch kein Hund | 


Fa u | nr REN: 





Dafür um so r 


. mehr Katzen! 


IS RR 5 Te ? 
RE UNE VSBQ7, 
AN KEN Le 
>= 1. - BE u 


Er 


Jetzt wäre eher ein 
Bell-Knopf von Vorteil 
gewesen! 


Autsch! 


Psst! Nicht so 
_ laut, Dussel! _ 
ee Tr r> f 
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knacker sind 
momentan 
\ beschäftigt! f 


Veen 
4 


| ur ! - £ 
r I I 5 r 3 = u 
- = = — # 
4 | & 
' | Pr } ur 
u T 
. L “ 
F 
si 1 i 
= - - 
= Ei 
__ 
-— ee 


NA 


| Danniasuns JI A a/ Wir müssen Onkel 
einsteigen! |] ’\ 5 Mm. Dagoberts Geld 
ı& finden! 


Das nehmen wir mit, 
und gleich nachher 
| rufen wir die 
Kar Polizeil , 
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/ He! Die haben unser 
Geld! Halt! Bleibt da! 


FF Au Backe! " 
Schnell, 
“ Dussel! 
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er ; > 
Aahl Es fliegt 


— ins Meer! 


Wir haben nur 
geholt, was 
unserem Önkel 
gehört! 


| | Von wegen! Das haben wir in der 
Lotterie gewonnen! Hier ist 
das Los! 





| fi Aber ihr habı doch Vz War's das 
| von einem Fischzug ’® 
Achdu geredet! AN) 


ge“ >: / 
Rande! a N\ N, 
Schande \ a Ra, N 2> _% ld 


x 3 
Ip 









50 einfach 
| kommt ihr nicht | 


davon! ä 
Wr Hier- \\ 
Bi. | eblieben! , 
on 


Warum so 
aufgeregt? ‚ 











| Ag Euer Onkel wird | 
mM uns das ersetzen 

7 Fr 
} 


müssen! 





Da haben wir uns ' Ä Pc SI Ne 2 
aber vertan, was, E | | ARE N er 
2<— NL \ "Ne 1 ALTE TÄANN 
# Ja, äh. : RN) 5 
Onkel Dagobert 
wird's noch weniger 
verstehen! 


leider IR - RR 


en * 

N rl 
ur 

Er 


Far FA 
- # 


| © Ein schöner & ch den Schuldigen 
jetzt, daß die Panzer- rost! ' da 9 
knacker dich nicht be- EIODE STABILE - und... oha! 





| Ir Und du erfreust dich % R | [ Eine Million! Genau der Betrag, 
IA derweil an deinem NE der verschwunden ist! 


Scheck! 


Wieso japst du, ni > Zi [ ..dalief was verkehrt! Den Scheck 
Dussel? Raus mil a ch, an... hab’ ich aus Versehen als Bargeld 
Fr Rder Sprache! Ten glaube... 2 7 verbucht! 


u 
n 


ee — u 7 














So ist das also, du Wahnsinniger? Das 
heißt, der Computer hat eine Million mehr 

registriert als tatsächlich im Geld- | 

speicher war! gu 
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Und wegen dieser Tölpelei ‚Wenn ich an all die 
muß ich jetzt die Panzerknacker Schläge denke, die ich 
a entschädigen? Na warte! JA einstecken mußte! 


Warte, 
dann zeig‘ ich dir, 
i wie glücklich ich 
bin! | 


ihr würdet euch freuen, 

daß die Panzerknacker 

gar nicht zugeschlagen 
haben! 
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TEUER ıNl 


en. 


Puh! Jetzt haben wir drei Tage Ruhe! 
Genug, um das Saatgut fürs Frühjahr 
zu kontrollieren! 


or langer, 
| Aue Zeit in 
Außland... 


Das ist mit Sicherheit das letzte 
Mal, daß hier etwas wächst! 
Der Boden ist völlig ausgelaugt! 


Wir brauchen nur noch eine Emite! 
Dann haben wir genug gespart, 
um uns neues, fruchtbares Land im 
Norden kaufen zu können! 


Koautoren: Spectrum Ass. 


— 


Story), Bancells (Zeichnungen ) 





Tag, Iwan! Wo ist denn dein Neffe? 
Zur Silvesterfeier ist er nicht mitgefahren, 
und bei der Arbeit habe ich ihn auch 


e nicht mehr 
— 


Apropos wecken... 
habt ihr gemerkt, daß unser 


Heute werde ich viel 
Spaß haben... huch! 


Donnerwetter noch mal! 
Bist du tatsächlich schon 
auf? Dann komm, und hilf 

uns bei der Arbeit! 


Gähn! Habe ich qut geschlafen! 
Ich schlafe viel besser, seit der 
Gockel seinen Schnabel hält! 


Arbeit? Aber heute ist doch 
Silvester! Ich will mit den 
andern zum Feiern fahren! 


Ha! Zu spät! Die sind 
längst weg! Vorwärts! 











„Komm nur“, hat er gesagt! 
„Auf dem Land kannst du dich 
so richtig erholen“, hat er gesagt! ‚ 





Verflixt und zugeschneit! 
Das sollen „Ferien auf dem 
Bauernhof" sein? Da hat mein 
Vetter mich aber reingelegt! 
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Dies ist kein Bauernhof, 
sondern ein Arbeitslager! 
| | OÖ nein! Unser Saatgut! 
Aufgefressen! Futsch! 


Möchte bloß wissen, wovon die 
so fett geworden... huch! 


Ratten? Na, wenn ich die erwische, 
werden sie ihre Gefräßigkeit bereuen! 


© Ächz! Das sind Rennmäuse! 
F Ein ganzer Stall voll! 
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Ihr versteht mich nicht! 
Er ist unsere einzige 
Hoffnung) < 


Ach! Und warum? 


bem)zızı 


4 Halt! Das dürft 
- ihr nicht! 


Er ist der einzige hier, der kräftig 
genug ist, uns neues Saatgut 
zu besorgen! 


Der Saatqut-Laden schließt in einer 
Woche! Heute geht der letzte Zug nach 
Moskau in diesem Monat! Nur Donald kann 
es rechtzeitig zum Bahnhof schaffen! 
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Äh... ich bin sicher, ich schaffe 

es! Und ich liebe as, Bahn zu 

fahren! Und meinen Hals liebe 
ich auch! 


„Schaffst du es nicht, 
müssen wir alle 
verhungern! Also, 
paß bloß gut auf 


Brrr! Gleich ist es geschafft! 
Gefällt mir gar nicht, soviel 


Im Mützenfutter ist das Geld 
sicher! Wirklich schade, daß ich 
meine Rennmäuse nicht 
mitnehmen konnte! Ich... 
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Puh! Um ein Haar! Diesen S } Zr F7 | 


Burschen gehe ich besser aus Loc Gar. 
dem Weg! Die hätten mir das 
Geld glatt abgeknöpft! 
-- x Moskau und 
zurück! 


I 


Der Zug geht aber erst 
in einem Monat! 


Der gilt nicht mehr! 
Wir brauchen alle Züge, 
um die Kosaken nach 
Sewastopol auf die Krim 
zu schaffen! 
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MURBE TS MAL DUB. SAHTLE. DAB NICHT Et REBEL u Nach Moskau geht nur noc 
BEER Mm Bu Born KL dr ein Viehtransport! 
liegen! Das ist eine Frechheit! ; al 


diese Bande von Straßen- 
räubern in den Viehtransport? 





In die Sonne legen? Schön wär's! 
Wir ziehen in den Krieg! Sewastopol 
wird von den Franzosen belagert! 


FF u . a 
Auf Oh! Schluck! Ich, äh... finde es 
sehr tapfer, daß Sie sich auf der 
Krim in die Sonne legen wollen! 
Wo man doch so leicht einen 
\ Sonnenbrand kriegen kann... 
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Warum bist du denn noch ) 
nicht an der Front? 










Ich bin, äh... ein friedlicher Mann! 
Ich streite mich nicht gem mit 
anderen Leuten! Wurgs! 


TSCHING! | | 
BUMM! Die Mütze abnehmen, 


ni er 
4 7 während die National- 
= E I hymne gespielt wird! 

Oder du lernst mich 
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Da stehe ich doch lieber I; Kosaken fürchten keinen Feind 
stramm! Schluck! Ä ei und kämpfen wie Berserker! 
Ä ul, Wir siegen immer, dafür sorgt 
= BRILLE NS $ / unser Oberst Pipirka! 


Nein, ich finde ihn sehr lustig, 
ich meine, äh... ehrenwert! He! 


"Was dagegen? Den 
Namen habe ich von 
meinem Water! / 


Komm mir nie wieder 
unter die Augen! 


Ä — er — —— 
_ Nehmen Sie lieber den Das habe ich gemerkt! Ich bin 

Viehtransport! Mit den Kosaken | froh, daf3 sie in die entgegen- 
ist nicht gut Kirschen essen! gesetzte Richtung fahren! 
















Bitte, Ihre Fahrkarte! Mit dem 
| Viehtransport kostet es 100 Rubell 
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Nanu? Wo ist denn das Geld 


" Huch! Das ist nicht meine 
Mütze! Das ist die von 
Oberst Pipirka! 


FE 


Der Zug fährt schon! IE Puh, das war knapp! 
Ich kann nur noch... oje! | | ji Aber das Schwierigste 


1 Nach langer, kalter Fahrt erreicht 
der Zug endlich Sewastopol!... 


/ Die Lage ist hoffnungslos! 

2 Übers Meer kommen immer 
mehr feindliche Truppen! Bald 
wird es keine Bahnverbindung 

mehr geben! 


Sofort aussteigen! 
Der Zug muß gleich 
wieder zurückfahren! 

! 





' An die Front... ich 


mul? schnellstens 
an die Front... 


[ Seiner Mütze nach gehörter ' 


zu den Kosaken! Also kann 
er einiges ab! Er wird's 
überleben! 


Seufz! Ein echter Kosak! Und so 
tapfer! Selbst jetzt denkt er nur 
daran, an die Front zu kommen! 


Unglaublich! Er ist 
völlig unterkühlt! 


Ich habe noch nie gesehen, 
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daß jemand regelrecht zum 
Eisblock gefroren ist! 
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H Wunderbar! Auch wenn ich 
PM nicht weiß, wer ich bin! 


Hm... das ist eine durch den Frost h | Mit Ihnen würde ich gern 
| bedingte Gedächtnisstörung! Reden | mal bummeln gehen! 

Sie weiter mit ihm! Ich versuche | | —— 
herauszukriegen, wer er ist! Ne Sanahinan Bis alehi 
ET ET Erzählen Sie mir lieber 

von den Kosaken! 


Kosaken? Ich war noch | 4 HA Bleiben Sie ruhig liegen! 
nie im Ausland! < Ich bin gleich wieder da! 


Hihil Sind Sie ein Spaßvogel! 
i Ohl Das istein Notruf... 





Jetzt weiß ich 


wieder alles! 





Ich dachte, Sie kennen ihn 
vielleicht! Wo er doch auch 
ein Kosak ist! 
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Stöhn! Wo bin ich denn da | Ba 
gelandet”? Ich seh’ nichts mehr! ## N 


Verflixt und 

eingemacht! 
Pr, rn I Dh, | 1 Das Zeug klebt an 

HEFT, | — u, IJAN\ Wu ul 4 Er mir wie Sirup! 


Du lieber Himmel! Er ist | 
verschwunden! J 


Eine komische 
Geschichte! 
Wie sah der Kerl 
denn aus? 


| u 2 
Hier drinnen 
liegt er! 





f Hier, wir haben ein Foto $ Kan „ein Spion! Zu keinem ein 
von ihm gemacht! Ar Wort von der Sache! Er könnte 
— . “re Komplizen haben! | 
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Das ist kein Kosak, sondern ein 
feiger Agitator! Wenn der sich für 
einen Kosaken ausgibt, heißt das, 
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Laß einen Steckbrief machen! Wenn wir ihn f Was ist hier los? 
haben, wird er auf der Stelle gekosakt! Wo ist denn 
+ 2 | unser Patient? 


Schluck! Ich will gar nicht 


wissen, was „kosaken” 
bedeutet! 


| u Ben 777 | AR 
Er ist wieder gesund und WITH IR Ach, ich weiß, der Gips 
wurde entlassen! l: WI, HM .» juckt! Aber es ist ja nur 
Fi für ein paar Wochen! 


Wie schade! Ich hoffe, 
er besucht uns mal 
wieder! 





Haben Sie ihn gesehen? War das 
ein Mann! Der gefällt mir! 


Wir hatten einen Heiratspakt! 
Als Gregor damals verschwand, 
habe ich geschworen, niemals 
zu heiraten! 


Sagen Sie meinem Kosaken, 
Daischka wartet auf ihn in Moskau! 


Seufz! Er erinnert mich an 
meinen lieben Gregor! Der ist 
leider auf See verschollen! 
Aber ich denke immer 
noch an ihn! 


"Aber das ist nun schon über ein Jahr 


her! Er würde sicher nicht wollen, 





Ich muß dem Kosaken | Ar 'h Fl Erklären verschiebe | 
alles erklären! Unddann | | ii ich wohl besser! 
zu Daischka, bevor sie... ä& | I 


Alles durchsuchen! 
Dieser Hochstapler 
kann was erleben! 


Der Kerl wird sofort 
gekosakt! Sofort! 
Ist das klar? Und 

nun vorwärts! 
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Ist gut! Ich suche lieber 
woanders weiter! 


Keine Ursache, hehe! 
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mi» rl Er Puh! Lieber in 
a y urn | / Frauenkleidern 
a 2 —. | | ! als gekosakt! 





Baut die Zelte auf! Wir lagern heute Ächz! Bei Tage komme ich 
nacht hier! Und haltet die Augen Ä hier nicht lebend raus! 
nach dem Spion offen! 
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Bisher ging alles glatt! Jetzt muß ich 
nur noch Pipirkas Mütze kriegen! 
Dann ab nach Moskau, das Saatgut 
kaufen und... dann zu Daischka! Seufz! 





Da liegt Pipirka... und da | Stöhn! Ziemlich gefährlich, aber # 
ist meine Mütze! =. ich habe keine andere Wahl! 





Ganz ruhig! Ich bin vom 
Roten Kreuz! Nur eine 
Routine-Untersuchung! 





Moment! Ich denke, | Das trifft sich gut! Ich brauche eine 
das Rote Kreuz arbeitet I persönliche Betreuung! Sie können 
nur für den Feind? mit mir reiten! 


Ich habe mich freiwillig hierher- \ Reiten? Kann ich nicht. 
| gemeldet, weil ich die Kosaken | ’ lieber laufen? 
‚so liebe! Ni 


Wir haben gestern einen Spion 
gefangen! Wollen Sie wissen, was wir 
mit dem gemacht haben? 
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Den haben wir gleich gekosakt! 
Und wenn wir diesen Spion kriegen, 
ist er genauso dran! 


N-nur zu! 


Wir haben einen Verwundeten! 
Er braucht Hilfe! Schnell! 


Er braucht Mund-zu- % f Ich verstehe zwar nicht 
Mund-Beatmung! viel davon, aber... was tun 
— = F | Sıe da mit ihm? 


Worauf 
‚ warten Sie? ee 
! Nun, äh... das ist eine 
neuartige Methode, um die 
Lungen zu entleeren! 





Alarm! Der Feind greift an! 


Es geht los! : EEE 
- . Ich verdrück' | 


' mich lieber! 
Sagenhaft! Das ist 
wirklich sehr 
beeindruckend! 


Gut, daß wir jetzt eine Rotkreuz- 
Schwester haben! Wo ist sie denn? | 


Alle Geschütze 
bereit zum Feuer! 


Egal! Alle Manrı an die Geschütze! gel Hier sieht mich keiner! 
Wir feuern zuerst! m Und wenn Pipirka weg ist, dann... 





 Nanu? Haben wir etwa 
keine Kugeln mehr? 


Das versteh’ 
ich nicht! 





' leh brauche eine 
Kopfschmerz- 
tablatte! 


Gähn! Mon \ 
dieu! Sonst 


Mann! Dieses Rote Kreuz ist wirklich 
fabelhaft! Ich hab’ nur laut gedacht, 
und schon ist eine Schwester da! 


Mein armer Kopf! Wo geht 
es hier nach Moskau? 


Stimmt! Aber ich könnte eine 
brauchen! Wenn mich die 
Russen kriegen, wird man 
mich kosaken! Die denken 
nämlich, ich sei ein Spion! 





Das ist ja großartig! Mich halten die 


Franzosen für einen Spion! Und ich 
bin auch unschuldig! 


Gut, überbringen Sie meiner 
Braut in Moskau eine Nachricht! 
Haben Sie ein Stück Papier? 


En Augenblick... 
DA | 
An, PAR 


Bringt den Gefangenen 
zum Verhör! 


Soll ich Ihnen mal erzählen, 
was die Franzosen mit einem 
Spion machen? Also, zuerst... 


1; 


Nur das hier! Einen Lageplan, 
der Oberst Pipirka gehört! 


Das geht schon! Ich will 
ihr nur schreiben, wie sehr 
ich sie liebe! 


Der arme Kerl Ja, sie binden ihn 
kann einem an einen Pfahl, 
leid tun! N... 





Ich weiß, was man mil 
Spionen macht! Gräßlich! 


Jetzt hat er nicht mal seiner 
‘, Liebsten Lebewohl sagen können! 
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Ich sehe mich hier nur ein 
bißchen um! Gefalle ich dir? 


Na, meine Süße? Was treibst 
du denn bei den Franzosen? 


-ich su-suche nach 
Verwundeten! Und Sie? 


Sei doch nicht so schüchtern! 
Gib mir wenigstens einen Kuß! 


Da liegt er im Matsch! 
Ich haue besser ab! 





Wenn der mich erwischt, 
dann ist es bestimmt 
aus mil der Liebe! 


Halt! Oder du bist die erste = 
Schwester, die ich kosake! | 


Dir werd' ich bei- 
bringen, wie man... 


Warte nur, wenn ich 
dich erwische, 

du Verräter! Ich dreh‘ 

dich durch den Wolf! 
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Ich mach' Hackfleisch aus 5 
dir! Nach Kosakenart! Aua! Aual 


Aual! Aual 


Oje! Gleich ist's 
aus mit mir! 





| IE EENRAEEREE Da ist ganz schön was 
Grrr! Dieser Idiot will sich in Ar ekommen! 
meinem Tunnel verstecken! SM 


Aber nicht mit mir! 


nr ı Ms) Dann stimmt ja 
gr ll __  Ar..|| TU | die Richtung! 
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I willdoch mal sahen, 
was der da drin 
versteckt hal! 


/ Sofort das Gebäude \f, A (5 Halt! Bevor hier alles 
evakuieren! Der Bahnhof je © 5 hochgeht, muß ich 
fliegt gleich in die Luft! KH x 2 telegrafieren, damit der 


Zug gestoppt wird! 


nach Moskau! Wir müssen die 
Polizei alarmieren und... 
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Er hat eine Bombe unter | 
dem Bahnhof versteckt! 
\ Wir müssen soforl... aah! 


| Nanu”? Aber das ist doch... I 
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f Vielleicht gibt es hier sogar einen 
Speisewagen! Ich hab’ Hunger! 





Offenbar habeich 
eine Glückssträhne! 





50 was! Schon wieder die 
Militärpolizei! Die suchen nach 
Deserteuren und Spionen! 


Da verdünnisier' ich 
mich lieber! Schluck! 
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Bald darauf.. I Wir haben den ganzen Zug durchsucht! Y OSKAU HAUFTBA 
rm 7 Ä Keine Spur von dem Spion! j Ä 7 
IN IT 
u LEI | | I —— 


Wir werden in der ganzen Stadt 
Steckbriefe aufhängen! Der Kerl 
muß doch irgendwo stecken! 


Hab’ ich's nicht gesagt? 
Eine Glückssträhne! 


Bf Gähn! Ich bin wohl 
Ze eingeschlafen! A 


Moskau 
Hauptbahnhof! 


a 


A 
\ 





2 u A \ f nf Moment! Ich hab' das 
A | en Geld hier in der Mütze! 5 


Oh, da ist ja eine Rennmaus! 
Ö nein! Sie hat das ganze Geld... 


War wohl doch nichts mit 
Glückssträhne! Ich Armster! 











O Schreck! Und meinetwegen 
müssen die Bauer jetzt hungem! 


Ich muß zu ihnen zurück! 
Vielleicht kann ich etwas von 
meiner Schuld abarbeiten! 


[| Ich muß schnellstens raus 
aus Moskau! Wenn ich nur die 
richtige Richtung wüßte! Ä 
SENT — eg —r - 
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Wenn ich mich nicht irre, 
ist es hier! 


Augenblick! Was soll ich „Guten Tag! Ich bin ein armer Schlucker! 
ihr denn sagen? Meinetwegen müssen die Bauern hungern! 
Um nicht als Spion verhaftet zu werden, 
hab’ ich mich als Rotkreuz-Schwester 
verkleidet! Und ein Kosak bin ich auch nicht!” 


al 


Ich komme nach! Ich will zu 
Hause sein, wenn er kommt! 
E 
Stöhn! Sie ist 
es! Was soll ich 
nur tun? 
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Saufz! Du bist 
wieder da! 
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Mein lieber Gregor! Ich hörte schon, 
daß du gerettet wurdest! 


Daischka! Ich hab’ dich 
so vermißt! 


Komm mit in den Park! Da erzählst 
du mir alles! Und später gehen 


Nein, ich muß} morgen wir zu dem Empfang! 


schon wieder zu meinem 


Regiment! - Seufz! Ihr Mann! Warum 


mußte der gerade jetzt 
wieder auftauchen”? 


Er hat sie mir direkt vor der — Y E77 Dann werde ich mal 
Nase weggeschnappt! | A wieder gehen... ohl 
Vor meinen Augen! Aus — 
meinen eigenen Armen! 





Hust! Das ist ein Hühner- 1% 
knochen... keuch! 





Ein Arztmuß her! Oh! | Hören Sie... ich bin nicht 
Eine Schwester! | “5 die, die ich scheine! 
















Kommen Sie! 
Helfen Sie ihm! 
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Los, tun Sie was! Ich hole inzwischen Wasser! 





SE  Aberichbi ine... hei | a, 
U rich bin gar keine... hel | Bel | 4 Ser 
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Nennen = = Ich muß zu einem Empfang! 
eru f Wollen Sie mich nicht bealeiten? 
Was schulde ich Ihnen? IS | ca 


% 
Gibt's dawas WIR :W/ 
zu essen? HA, 





Nur vom Feinsten! Das haben 
Sie sich redlich verdient! 
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4/ Daischka, mein Herz!'\ 
SA T7 Wie geht es denn 
| _ Gregor? 


Gut! Er hat ein richtiges Abenteuer 1 
hinter sich! Er wird sich freuen, 
dich zu sehen! 





Großartig! Darl ich dir eine 
Kollegin von dir vorstellen? 
Sie hat mir das Leben gerettet! 


Das war aber ein Mann! 
Und ein Spion dazu! 


Halt! Woher wissen Sie 
das von dem Eisblock”? 


 Entschuldigen Sie, aber Sie 
| erinnem mich an jemanden, 
| den ich kürzlich in Sewastopol 
getroffen habe! 


Sind Sie sich da so sicher? Wenn er nun ein 
ganz harmloser Bursche ist, der lediglich 
einkaufen wollte, dabei auf die Kosaken traf, 
mit ihnen die Mütze vertauschte, zu einem 
Eisblock gefror und... 


Was macht es schon, wenn er 
unschuldig ist! Man will ihn 
unbedingt kriegen, und dann 
wird er gekosakt und... 


Meine 
| Damen und 
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Ich kenne den Mann! 
Der kommt mir gerade recht! 


Erklären? Jetzt wirst du 
gekosakt, hehe! 


Aufhören! Ich kann 
alles arklären! 


Schluck! Jetzt hat mein letztes 
Stündlein geschlagen! Ich werde 
tatsächlich gekosakt! 





Holt mir den 
Gefangenen! 


Ojecje, ich 
Armster! 


Darum geht es nicht! 
Du mußt alle deine 
Sünden beichten! Alles, 
was du je im Leben falsch 
gemacht hast! 


OÖ nein! Da ist ja schon 
der Pfahl! Schauder.. 


Wer ist das? Etwa der Folterknecht, 


der mich vorher noch peinigen will? 


Mein Sohn, ich will 
dir deine Beichte 
abnehmen! 


Alles? Nun, lassen Sie 


| mich mal nachdenken... | 


Im Alter von zwei 
Jahren habe ich... 





Wir sind fertig! 
Alles ist bereit! 


Was denn? Ein Pferd 
kriegst du nicht! 
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Flüster... flüster... 





Wen wohl? 


Ich habe nachgedacht! 
Und ich möchte Ihnen 
alles verzeihen! 
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Was soll das? Schnauf! ’ KrrEg Ä Meinetwegen! Und nun 
Soll das ein Witz sein? EEE, legt den Kerl um! 


Nicht doch! Ich vermache Ihnen ..zum Beispiel Ihre Karte! 
| sogar meine ganze Habe. 


Sie steckt in meiner Mütze! 


' Was sagst du da? 


Ich fand sie in Ihrer Mütze, Da erwarten Sie mal nicht zuviel! 

und weil sie so wichtig und | Kommen Sie, ich geb’ sie Ihnen! 

militärisch aussah, habe ich 
sie aulgehoben! 











Irgend etwas stimmt hier nicht! 
So dumm kann doch kein Mensch 
sein! Oder etwa dach? 






ne Tu ” 
wen u Das ist alles! Ich gehe dann 
späler.. Bet = 
| wieder! Ich werde beim | 
— Kosaken gebraucht! 


' Jedenfalls muß die Karte 
sofort verschwinden! 
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u \ Was wollen Sie? Wer sind Sie? 


Ihr Schicksal, Pipirka! Geben Sie mir die 
Karte von dem Bahnhof und dem Tunnel! 
Sie ist ein Beweisstück! 


Pech gehabt! Aber dieser Bursche | 
hat es mit dem Leben bezahlt! 


Zu spät! Jetzt haben wir Sie # iM ü u 
dabei ertappt, wie Sie Beweise | | Ach was! Die Exekution war 
verschwinden lassen wollten! 7*) % AR doch nur vorgetäuscht! 


So war das also! Hauptmann Gregor \ Aber vorher, im Gefängnis, 
wurde von den Franzosen als Spion traf er Donald, und der zeigte 
verhaftet, als er vor Sewastopol ihm Pipirkas Plan für das 
kreuzte! Als wir die Franzosen Attentat auf den Zaren! 

beschossen, konnte er entkommen! 


Li 
/ Pipirka sollte für den Anschlag Vena ||jf Gregor erkannte Donald auf dem 
von den Franzosen Geld ta Il Empfang! Er brauchte ihn, um 
bekommen! Aber die Bombe HE N Pipirka eine Falle zu stellen! 
ging hoch, bevor der Zar | 





Als Mönch verkleidet, gelangte er in 
Donalds Zeile und weihte ihn in seinen 
Plan ein! Ah, da ist ja unser Held! 


4 HEHE, | Der Zar hat allen Grund, 
Ä ER sich erkenntlich zu zeigen! Haben 
SF un Sie ihm von dem Dorf erzählt? 
Ach, es ist nicht leicht, 
ein Held zu sein! Diese 
Örden auf der Uniform 
wiegen Tonnen! 


f Die Dorfbewohner bekommen neues, 
fruchtbareres Land! Und mir schenkte 
er einen riesigen Landsitz! 


7 sroßartig! Warum dann ' 
JA dieses traurige Gesicht? 





Ich dachte an die Frau, mit der Danke, aber... es fährt gleich ein 
ich das alles teilen möchte! | Zug zu dem Bauerndorf! Ich glaube, 
Leider ist sie schon vergeben! ich nehme lieber den! 


Ach, das findet sich! 
Kommen Sie, man gibt 
\ Ihnen zu Ehren ein Fest! 


Schade, daß Sie schon fahren! | Ich hoffe, er und 
Daischka wird traurig sein! | Daischka werden 
Und Gregor hatte gehofft, Sie Ä glücklich miteinander! 





Wie bitte? Augenblick mal! Gregor 
heiratet doch nicht Daischka! 





Aber... sie erzählte mir 
doch etwas von einem 


AL Heiratspakt! 
> 
— 


di % N) 






r j Bu = . 
Ja, einem Pakt, zur selben Zeit zu heiraten! \ SS: 
Und nun ist Daischka traurig, daß Sie sie Juch-huuuu! Dann bleibe ich 
verlassen! Sie hatte gehofft, Sie würden A natürlich! Schnell, zu dem Fest! 


um ihre Hand anhalten! 


Nach all dem ist Sewastopol 
ein ziemlich merkwürdiger 
Ort für die Flitterwochen! 





Aber eine RAennmaus-Zucht 
ist ja auch sehr ungewöhnlich! 
Dieser Donald ist auch was 
Besonderes! 


Was ich Sie unbedingt noch fragen wollte: 
Was hat es eigentlich mit diesem Kosaken 
auf sich? Was passiert denn da? 


, genau weiß ich das auch ' 
nicht! Jedenfalls ıst es nichts 
Angenehmes! Man wird an einen 
Pfahl gebunden, und dann... 
Aber schweigen wir lieber, 
es sind Damen anwesend! 





Es gibt Tage, | 1 | Hmmm. Ein leckerer [77°9o 
da liegt KEaba und alnfach 

Berry am nur rumlümmeln! 

liebsten | rn Hr 

unter seinem 

Falmmadel- 

echirm und 


Bin schon 
unterwegs! 


Uusahh, Foope Me N ai. dh Nur noch einen Turn, 
kart: bueierı Fisher» " = J E,., und ich bin da. 
klattern ins | T sh . n 


[ N Festhalten, Foops! | |Telll Eins Rettung 


Ich zieh’ Dich raus! | | "* Bocjwonndt 


Du söttest 
demnächet 
Hbenner mit 
Schwelm: 
Nögeln 


Ha, Pbops, Kaba schmackt doch viel 
Salkzeasıerif] 














